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Die Millionenheere des Zukunftskrieges .
Von einem militärischen Mitarbeiter.

Hi Karlsruhe , 28. Jan . Man liest und spricht immer viel
von den «Millionenheeren des Zukunftskrieges ", ohne genaue

Äffern über die voraussichtlichen Hecresstärken zu kennen .
Diese sind auch im allgemeinen schwer zu erhalten , weil jeder
vtaat seine Kriegsvorbereitungen geheim hält , in der Absicht,damit den Gegner bei Kriegausbruch zu überraschen. Die Zahl
der für den Ernstfall verfügbaren , im Waffendienst ausgebilde¬
ten Mannschaften läßt sich auf Grund der Rekrutierungsergeb -
niffe und unter Berücksichtigung der erfahrungsgemäß cintreten -
den Abgänge berechnen . Damit ist aber noch nicht gesagt , duß
diese Leute auch tatsächlich alle zum Dienst eingezogen werden.
Dies hängt hauptsächlich von den vorhandenen Chargen -Offi-
zieren und Unteroffizieren ab . Fehlt es an solchen, so können
keine neuen Truppenteile aufgestellt werden . Ebenso ist der
Vorrat an Waffen und Ausrüstungsgegenständen von entschei¬
dender Bedeutung . Nur soweit solche schon im Frieden fertig
daliegen, kann an die Aufstellung von Neuformationen gedacht
werden. Für die neuen Truppen (Reserve- und Landwehr¬
formationen ) müssen auch die notwendigen technischen Ein¬
richtungen, Trains , Bagagen , Kolonnen , Sanitätsanstalten
ufw. ausgestellt werden . Und gerade diese Sachen werden ge¬
heimgehalten . Nur eine fachmännisch geschulte Persönlichkeit,
welche sich jahrelang mit diesen Gegenständen beschäftigt und
die Organisation eines Staates aufmerksam verfolgt , ist im¬
stande, sich ein annähernd richtiges Bild von der Kriegsstärke
eines Heeres zu machen . Unter diesen Umständen gewinnen
die Angaben von Vettzös Internationalem Armee-Almanach
besondere Bedeutung , da sie auf Grund authentischer Quellen
von österreichischen Eeneralstabsoffizieren verfaßt sind, denen
das beste vorhandene Material zur Verfügung stand.

Danach beträgt das französische Heer im Kriege 1200 Ba¬
taillone , 6̂08 Eskadrons und 1000 Batterien , einschließlich der
Reserveformationen , aber ohne Ersatzkörper und ohne For¬
mationen der Territorialarmee mit etwa 1500 000 Mann ,
80 000 Reiter und 4000 Geschütze . Das Heer ist gegliedert in
22 Armeekorps, von denen das 19 . in Nordafrika steht und das
22. das Kolonialkorps bildet . Dazu kommen 10 Kavallerie -
Divisionen. Die Gesamtzahl der Ausgebildeten kann mit 5%
Millionen , das ist 14% der Bevölkerung , berechnet werden.

In Rußland beträgt nach einer Berechnung des russischen
Eenerals Rüdiger der Kriegsstand der ausgebildeten Mann¬
schaft des Beurlaubtenstandes annähernd 3y3 Millionen , wozu
Noch 800 000 Mann treten , die nur eine Waffenübung mit -
geinacht, haben . Dies würde mit dem Präsenzstand einen
Kriegsstand von 5Vs Millionen ergeben. Dagegen berechnet
ber deutsche General von Blume , der lange Zeit dem Kriegs¬
ministerium angehörte und der zu unseren bekanntesten Mili -
kiirschriftstellern zählt , die gesamte verfügbare Kriegsstärke so-
8«r auf 6 665 000 Mann , wozu noch die Reichswehr mit
1 433 000 Mann treten würde . Demnach würde Rußland im
Kriege über 7 668 000 ausgebildeten Mannschaften verfügen
Ausgestellt werden im Kriege voraussichtlich 37 Armeekorps
wit 59 Infanteriedivisionen , 11 Schützendivisionen und 11 selb-

Arsula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .
(40. Fortsetzung .) «-» druck » ertöte .

Mit kaltem Schweigen wollte sich Wigand kurz zur Tür
senden , aber da trat ihm Ursula entgegen.

«Bitte , bleiben Sie , Herr Doktor ! Ich bitte Sic dringlichst
darum ! " Dann wandte sie sich zu ihrem Manne ; eine feste Ent¬
schlossenheit sprach aus ihren Zügen , die in diesem Augenblick
^twas Hartes , Unbeugsames erhalten hatten . „Es ist unbe¬
dingt nötig , daß ich Herrn Doktor in deiner Gegenwart spreche.
Du weißt, was ich dir heut nacht erklärt habe : es ist mein voll¬
ster Ernst — also bitte !"

Drencks hochmütiges Gesicht überflog eine lichte Röte des
Zornes, aber der Anblick seiner Frau bewog ihn zur Selbstbe¬
herrschung . Noch nie hatte er sie, die stets Sanfte und Nach¬
giebige , so zum Aeußersten entschlossen gesehen . Offenbar : er
durfte den Bogen nicht weiter spannen, sollte er nicht brechen !
2m Verlauf ihrer äußerst erregten Auseinandersetzungen, die
sie beide heute bis spät in die Nacht hinein gehabt hatten , hatte
Ursula schließlich erklärt , sie würde nur dann noch mit dem Eat -
ten weitergehen , wenn der Arzt hier eine sofortige Abreise fift
Unbedenklich hielte und einen freien Aufenthalt in irgend einem
Riviera -Hotel — wie Fred wollte — für statthaft erklärte . (Es
sei das ihr fester , unwiderruflicher Entschluß. Sie wollte nicht
dlindlings mit ihm ins Verderben hineinlaufen .

Also , es war ihr wirklich Ernst ! Drenck konnte nun nicht
urehr daran zweifeln . Er mußte sich nun also, wohl oder übel,
dem Urteil Wigands unterwerfen , wie widerwärtig ihm dies
lUlch uncn.

ständigen Schützenbrigaden. Dazu kommen 34 Kavallerie¬
divisionen, indent zu den im Frieden vorhandenen 24 Kaval -
leriedioisionen zehn weitere aus verfügbaren Kosakenformatio¬
nen gebildet werden sollen . Ferner werden 40 Reichswehr¬
divisionen aufgestellt, und zwar je 20 des ersten und zweiten
Aufgebotes. Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß Rußland
nicht in der Lage ist , seine gesamten Kräfte an den bedrohten
Grenzen zu sammeln. Ein Teil muß in Asien — im „fernen
Osten" und im Kaukasus — zurückgelassen werden. Es ist
ferner auch nicht wahrscheinlich , daß die inneren Distrikte ganz
von Truppen entblößt werden. Dadurch vermindert sich die
Zahl der Streitkrüfte , die gegen Deutschland und Oesterreich
verwendet werden können .

Oesterreich -Ungarn weist eine Kriegsstärke von rund zwei
Millionen auf ohne Landsturm und Ersatzrejerve, gegliedert in
16 Armeekorps, die aber aus je drei Divisionen bestehen (in
Summa 49 Jnfanterie -Truppen -Divistonen) . Dazu treten noch
10 Kavallerie -Divisionen.

Die ungefähre Kriegsstärke des italienischen Heeres be¬
trägt 1100 000 Mann , von denen 515 000 auf das Heer,
245 000 auf die Mobilmiliz und 340 000 auf die Territorial¬
miliz entfallen . Es entspricht dies etwa 3 Prozent der Be¬
völkerung. , Im Kriegsfall werden gebildet 14 Armeekorps zu
2—3 Divisionen , die in vier Armeen gegliedert sind. Vor¬
handen sind 24 Infanterie -Divisionen erster, 10 Divisionen
zweiter 'Linie und 4 Kavallerie -Divisionen. Die Feldarmee
weist im ganzen eine Stärke von 544 Bataillonen , 180 Eska¬
drons , 360 Batterien Feldartillerie , 20 Festungs -Artillerie -
Regimenter mit einem Eesamtbestand von annähernd 700 000
Mann auf . Hierbei ist die ganze 1 . und 2 . Linie einschließ¬
lich der in Libyen stehenden Teile des Heeres ohne Finan¬
ziert und Ersatztruppen gerechnet .

Deutschland besitzt etwa 4150 000 Mann Ausgebildeter .
Es beträgt die Feldarmee erster Linie einschließlich der Re¬
serveformationen 1740 000 Mann , die Landwehr 1790 000
Mann , zusammen rund 3y2 Millionen . Dazu mindestens
600 000 Ausgebildete des Landsturms . Gegliedert ist das
Heer in 25 Armeekorps mit zusammen 50 Infanterie -Divi¬
sionen und 11 Kavallerie -Divisionen , die erst im Mobil¬
machungsfalle gebildet werden . Hinzu treten noch mindestens
25 Reserve-Divisionen. Im Kriege kann die eigentliche Feld¬
armee mit den mobilen Landwehrformationen und allen Spe¬
zialtruppen , Trains auf 70 000 Offiziere , 2 300 000 Mann ,
770 000 Pferde und 140 000 Fuhrwerke berechnet werden . Un¬
ter letzteren befinden sich etwa 6000 Feld - und 1500 schwere
Geschütze , sowie 2200 Maschinengewehre.

Man sieht aus diesen Zahlen , daß die „Millionenheere "
tatsächlich vorhanden sind . Sie sind keine Erfindung der
Phantasie , sondern werden wirklich bei Kriegsausbruch an
den bedrohten Grenzen aufmarschieren. Wie schwer die ein¬
heitliche Führung dieser Massen sein muß, wie schwer ihre
rechtzeitige Verpflegung und Versorgung mit Munition ,
Sanitätsmaterial usw . , liegt auf der Hand . Es treten an
die Heeresleitungen damit ganz neue Aufgaben heran , für
deren Bewältigung es bisher noch an jeder Erfahrung fehlt .
Mit Recht kann man deshalb auch von den „Problemen des
Zukunstskrieges" sprechen.

Eine Weile drehte sich Drenck noch nervös am Schnurrbart ,
dann begann er , nun wenigstens darauf bedacht , feine Sache
so gut wie möglich zu führen , in verändertem , höflichem Ton :

„Es handelt sich darum , Ihr ärztliches Gutachten in einer
Frage einzuholen , Herr Doktor, wo wir verschiedener Meinung
sind," leitete Drenck ein . „Um mich kurz zu fassen — ich
meinerseits habe den dringendsten Wunsch , ja geradezu ein
Bedürfnis , aus dem Anstaltsleben , das mich einengt , ver¬
stimmt, ja sehr stark deprimiert , hinauszukommen unter frohe,
gesunde Menschen , mit denen ich mich selber frei und froh be¬
wegen kann . Ich fühl 's ganz genau , wie wohl mir das tun
würde, zehnmal mehr als all der Kram hier — Pardon , ich
will natürlich der unzweifelhaft an sich ja vortrefflichen An¬
stalt nicht im geringsten zu nahe treten ! — Ich bin nun mal
ein Mensch , der Zwang in keiner Weise verträgt , kann mir
nicht helfen ! Und ich habe das Vertrauen zu Ihrer Objektivi¬
tät , Herr Doktor, daß Sie , wiewohl Leiter solcher Anstalt , doch
auch Verständnis haben für anders geartete Patienten , die
aber nur in freier Behandlung sich wohl fühlen können. Meine
Frau hat das leider nicht — will mich im Gegenteil mit aller
Gewalt interniert wissen . Bitte , nun entscheiden Sie zwischen
uns !"

Ursula hatte mit einer steigenden Erregung Drencks ge¬
schicktes Plaidoyer mit angehört . Ja , wenn er die Sache so
darstellte , da mußte er ja den Schiedsrichter auf seine Seite
ziehen. Da mußte sie ja als eine gefühllose Frau erscheinen ,
die dem eigenen Mann die Freiheit nicht gönnte . Aber wenn
sie reden wollte, aus dem tiefsten Grunde ihres geängstigten
Herzens ! Doch sie vermochte es nicht , eine doppelte Scheu
verschloß ihr den Mund : die Scheu , den eigenen Gatten in
seiner Energielosigkeit vor einem dritten zu enthüllen und
damit all die Seelengualen bloßzulegcn, die ihr aus diesem
Leid erwachsen waren — noch mehr aber die Scheu , gerade dem

Kardinal Kopp und die christlichen
Gewerkschaften .

<Von unserer Berliner Redaktion .)
□ Berlin , 27 . Jan . Der Friede zwischen Kölnern tmo

Berlinern , der auf dem Katholikentag in Metz feierlich ver¬
kündet wurde , hat sich keines langen Lebens erfteut . Ganz,
ruhten ja die Plänkeleien zwischen den beiden Parteien nie
Die von den christlichen Gewerkschaftlern und katholischen
Volksvereinlern vertretene Auffassung, daß ein enges Zu¬
sammengehen mit Evangelischen und namentlich Positiv Evan¬
gelischen in politischen und wirtschaftlichen Dingen nicht nur
statthaft , daß es auch nützlich und notwendig sei, hat den
strengen Vertretern der katholischen Weltanschauung immer
wieder Anlaß zu Angriffen gegeben. Und ein sehr wuchtiges
Angriffsmittel war die Enzyklika fingulari quadam , in
welcher der Vatikan seine Vorliebe für die rein katholischen
Organisationen ganz unzweideutig zu erkennen gibt . Die
christlichen Gewerkschaften haben ja nun diese Angriffe immer
mit der Berufung auf den Episkopat zu begegnen gesucht.
Vor allem auf die Deutung , welche der Paderborner Bischof
Schulte auf dem Essener Gewerkschaftskongreß , der sich noch
im Jahre 1912 mit der Enzyklika beschäftigte , den Worten
des Papstes gab, wurde von den Ehristlichen immer wieder
als Schild vorgehalten , wenn die Pfeile der Angreifer gar
zu heftig auf sie niederprasselten . Als nun vor einigen
Wochen in dem bekannten Kölner Prozeß , den die christlichen
Gewerkschaften gegen ein paar sozialdemokratische Redakteure
führten , die Führer der christlichen Gewerkschaften vor Gericht
darlegten , daß Bischof Schulte jene Deutung im Einverständ¬
nis mit den übrigen Bischöfen gegeben habe , und daß von
einer Unterwerfung der Gewerkschaften unter den Willen der
Kirche nicht die Rede sein könne, da schien die Sache der
christlichen Gewerkschaften triumphiert zu haben.

Die streng Konfessionellen waren sichtlich in Gefahr ge¬
raten , ihres wirksamsten Angriffsmittels , der Enzyklika, ver¬
lustig zu gehen , da entstand ihnen ein Helfer in dem Kardi¬
nal Fürstbischof Dr . Kopp. Dr . Kopp hat ja von seiner Ab¬
neigung gegen die Gewerkschaften nie «in Hehl gemacht . Er
hat das Wort vom „verseuchten Westen" geprägt , das wie
kein anderes zur Losung für alle die wurde , welche in der
streng konfessionellen Absonderung das Heil für den deutschen
Katholizismus sahen . Jetzt hat er sich nun wiederum in der
schärfsten Weise gegen die Gewerkschaften ausgesprochen. Graf
Oppersdorf» der schlesische Feudale , der im Zentrum keinen
Platz mehr gefunden hat , weil er allzu heftig den rein kathc-
lischen Charakter der Zentrumspartei verfocht und der in
seiner Wochenschrift „Klarheit und Wahrheit " einen erbitter .
ten Kampf gegen alles führt , was nach Krypta Modernismus
und Hinneigung zur allgemein -christlichen „Weltanschauung"
aussieht, hat den Kardinal über seine Stellung zu der Er¬
läuterung der Enzyklika singulari quadam , wie sie in Essen
gegeben wurde , befragt . Fürstbischof Kopp ist mit aller nur
möglichen Deutlichkeit von dem Bischof Schulte abgerückt und
hat die Erläuterung , welche der Enzyklika dort zuteil wurde,
lediglich als eine Erläuterung des Bischofs von Paderborn
bezeichnet . Er habe diese von Anfang als nicht gegen die
Enzykli' a anerkannt , aber nach den Reden, die man in Esse»

Manne , der ihr Leben zerstört, sie in all die? Unheil gedrängt
hatte , zu zeigen , wie namenlos unglücklich sie geworden war .
So blieben denn Ursulas Lippen fest geschlossen.

Wigand , der äußerlich völlig unbeweglich Drencks Worte
angehört hatte , ließ jetzt einen tief forschenden Blick auf
Ursulas Zügen ruhen . Ihre starre Ruhe konnte ihn doch nicht
täuschen ; er ahnte nur zu gut , was da drinnen mühsam niedcr-
gekämpft lag . Arme Frau , sie hatte gelernt , tapfer zu sein !

„Ehe ich mir eine Entscheidung in der Meinungsver¬
schiedenheit zwischen Ihnen und Ihrer Frau Gemahlin , wie
Sie sie wünschen , Herr Drenck, erlaube , müßte doch wohl auch
Ihre Frau Gemahlin selbst Gelegenheit gehabt haben , ihr «
Eegengründe zu äußern .

" Mit einer Wendung zu Ursula hin
sprach es Wigand .

„Ich bitte , mir das zu erlassen.
" Gepreßt entrang es sich

ihren Lippen . „Ich sollte meinen , daß Sie auch so schon — wie
Sie selber als Arzt meinen Mann haben beurteilen lernen —,
werden sagen können, ob ihm ein Anstaltsaufenthalt not tut
oder nicht .

"
Einen Moment zögerte Wigand noch ; es galt , eine Drenck

nicht verletzende Form des Ausdrucks zu wählen . Dann wandte
er sich diesem voll zu :

„Mein Urteil kann nicht zweifelhaft sein, Herr Drenck.
Es sprechen gewichtige objektive und subjektive Gründe für
Ihre Behandlung in einem Sanatorium ." Drenck fuhr heftig
auf, aber Wigand fuhr mit ruhigein Ernst fort : „Objektive,
denn der Befund Ihrer Lunge ist leider immer noch so, daß
er eine regelrechte Kur erfordert . Subjektive , weil Ihre per¬
sönlichen Anlagen , Ihr ganzes Temperament Sie draußen , im
gesellschaftlichen Leben nur zu leicht in Versuchung führen
werden" —

„Danke, dänke ! Kenn ich schon auswendig !" Erregt schnitt
ihm Drenck das Wort ab. „Betet mir meine liebe Frau ja tag -
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hört« , habe er doch bedauert , diese Erläuterung zugelassen zu
haben .

Nichts ist so bezeichnend für den Einfluß , welchen die christ-
lichen Gewerkschaften auf das Zentrum besitzen , als die Er¬
regung und der Widerspruch, welchen dieses Schreiben des
Breslauer Kardinals in der Zentrumspresse hervorgerusen hat .
Manche Blatter scheuen sich nicht , offen den Kirchenfürsten an¬
zugreifen . Die Dortmunder „Tremonia " meint , diese neueste
Kundgebung des Kardinals sei schlimmer , als der Brief über
den „verseuchten Westen" . Sie wirft D. Kopp ziemlich un¬
verblümt vor, den Frieden von Metz gebrochen zu haben und
droht schon mit einer Aenderung in dem Charakter der christ¬
lichen Gewerkschaften . Worin diese Aenderung des Firmen¬
schi ldes bestehen soll, wie es das Dortmunder Zentrumsblatt
nennt , das verrät es nicht. Wenn es aber zugleich versichert , die
Gewerkschaften könnten ihre Unabhängigkeit nicht aufgeben,
und in den katholischen Fachabteilungen sei kein Platz für ka¬
tholische Arbeiter in Deutschland, so wünscht die „Tremonia "
offenbar , die Unabhängigkeit noch verstärkt zu sehen , und „Los
vom Episkopal und jedem kirchlichen Einfluß " wäre ihr Wahl¬
spruch.

Dazu wird es ja nun zweifellos nicht kommen . Die Ge¬
werkschaften werden nicht mit der Kirche brechen , denn das
haben sie garnicht nötig . Die deutschen Bischöfe wissen ganz
genau , eine wie zuverlässige Truppe sie in den christlichen Ge¬
werkschaften besitzen und wie frei von Modernismus die in den
christlichen Gewerkschaften vereinte katholische Arbeiterschaft ist.
Sie wissen aber auch , daß eine Katholisierung der Gewerkschaf¬
ten bald der Anfang vom Ende wäre für die Machtstellung dos
politischen Katholizismus in Deutschland; denn gerade die
Wählermasse, die Arbeiterschaft in diesem politischen Katho¬
lizismus , der sich im Zentrum kristallisiert, hat einen Einfluß ,
der weit über die paar Eroßstadtmandate hinausgeht , die durch
einen Abfall der Gewerkschaften dem Zentrum verloren gehen
könnten.

Daß das Zentrum sich im Hinblick auf seine Arbeiterwäh ,
ler als das stärkste Bollwerk gegen den Umsturz erklärt , das
hat nicht wenig dazu beigetragen , bis in die höchsten Spitzen
von Reich und Staat eine Stimmung zu schaffen, die trotz aller
demokratischen Seitensprünge in dem Zentrum einen Bundes¬
genossen im Kampfe für Thron und Altar steht , auf den un¬
ter allen Umständen Rücksicht zu nehmen ist . Gerade Fürst¬
bischof Kopp dürfte über diese Einschätzung des Zentrums «sohl
unterrichtet fein, denn er hat genug Gelegenheit gehabt , diese
Stimmung an der Quelle zu studieren. Und daß er in der Tat
nicht immer die Christlichen so in Bausch und Bogen verurteilt
hat , wie jetzt in seinem Brief an den Grafen Oppersdorfs , das
beweist ein Brief , den er kurz vor dem Erscheinen der Enzyklika
schrieb. In diesem Brief , den das „Düsseldorfer Tageblatt "
wiedergibt , das sich damit das Vergnügen macht , Kopp mit
Kopp zu schlagen , teilte Kardinal Kopp mit , er habe den Köl¬
ner Kapitularvikar Kreuzwald beauftragt , die Gewerkschaften
vorher über die Enzyklika zu unterrichten , damit sie nicht zu
sehr nachgäben. Diese Erinnerung an den Kopp von 1912
wird dem Kopp von 1914 nicht gerade sehr angenehm sein; aber
sie beweist doch , daß Kardinal Kopp auch gegenüber den christ¬
lichen Gewerkschaften Diplomatie üben konnte. Das wird auch
den jetzigen Kampfruf in milderer Beleuchtung erscheinen
lassen .

Gages-Kundfcha«.
Deutsches Reich .

--- Berlin , 28. Jan . Der Bundesrat wird sich, wie «ine
parlamentarische Korrespondenz wissen will , im Laufe des Fe¬
bruar mit dem Antrag « des Reichstages auf Aufhebung des
Jesuitengesetzes beschäftigen , nachdem in den letzten Wochen in-
nerhalb der Bundesregierungen über diese Frage Vorbespre¬
chungen stattgefunden haben.

— Straßvurg (Elsaß) , 27. Jan . (Tel .) Gestern starb hier
Landgerichtspräfident a . D . Geheimer Oberjustizrat Dr . Pauli
im 85 . Lebensjahre . Dr . Pauli gehörte zu den markantesten
altdeutschen Persönlichkeiten Straßburgs .

— Etraßburg , 27. Jan . Die „Stratzb . Post" dementiert in
einer Erklärung die Gerüchte über einen politischen Richtung»-
wechsel tos Blattes . An den Angaben der „Rhein . -Westf . Ztg ."
fti nur das ein« richtig, daß der Lokalredakteur Heil zum
1. April gekündigt habe.

Di « größte « Wehrveiträge .
Berlin , 28. Jan . (Tel .) Die »Norddeutsche Allgemein«

Zeitung " schreibt : Ein in mehreren Zeitungen erschienener

täglich hundertmal vor !" Und aufgeregt wandte er sich ab,
dem Fenster zu : „Man könnte geradezu glauben , sie habe Sie
erst informiert ."

Rasch fuhr er wieder herum , und ein wütender Blick schoß
zu Ursula hinüber . Wieder zuckte dtese leise zusammen, aber
viermal versagte sich Wigand die Antwort nicht .

„Es versteht sich ganz von selbst," erklärte er sehr bestimmt,
„daß mein Urteil auf eigenen Wahrnehmungen beruht . Im
übrigen erweist Ihnen Ihre Frau Gemahlin tatsächlich den
allerbesten Dienst, Herr Drenck, wenn sie die wenig dankbare
Rolle des Warners spielt. Falls Sie aber meinem Urteil nicht
glauben wollen — bitte , gehen Sie zu einem andern Arzt . Ich
hin mir dessen absolut sicher , daß jeder gewissenhafte Kolleg«,
der Sie kennt, Herr Drenck, Ihnen nichts anderes sagen wird ,
als ich !" (Forts , folgt .)

Theater, Kanst und Wissenschaft »
Karlsruhe, 27. Jan . Dom Hoftheater wird uns geschrieben:

Der Komponist Peter Cornelius, der zuletzt vor 5 Jahren mit der
Neueinstudierung des „Tid" im Spielplan vertreten war, wird am
Donnerstag den 29. mit seinem „Barbier von Bagdad", dessen letzt«
Aufführung im Jahre 1909 stattfand , wieder ausgenommen werden ,
«r- Am Freitag ton 30. wird der »weite Abend der Wallenstein-
Trklogi « , „Wallonstein » Tod " gebracht. A« Sonntag den 1 . Februar,
»achmittapo wird wieder eine Borstellung zu ermäßigten Preisen
, «geben , und zwar „Stof Pepi" , eine humorvolle Komödie aus dem
Kriege 1888. Eintrittskarten zu dieser Vorstellung sind ohne Vor-
varkrufogebühr von Donnerstag an bei der Borverkaufsstell« des
Hosthoaters zu haben .

o» « tische», M. Jan . (Tel .) Sechs Skizzen au« der Frühzeit
Lenbachs , di« zu dem bekannten Landschaftsbilde „Hirtenknabe " ge¬
hören , sind aus der Billa Denbach verschwunden. Frau von Lenbach
Konnte nicht festftellen , wann sie gestohlen worden sind. Ebenso fehlt

Savische Presse .
Artikel , der Mitteilungen über die Höhe der fünf größten
Wehrbeiträge und über die am stärksten am Wehrbcitrag be¬
teiligten Persönlichkeiten bringt , erweckt den Anschein , als ob
die Angaben auf amtlichen Unterlagen beruhten . Das ist nicht
der Fall » wie schon ohne weiteres sich daraus ergibt , daß die
Frist zur Abgabe der Vermögenserklärung noch nicht ab¬
gelaufen ist. eine Veranlagung zum Wehrbeitrag noch gar nicht
stattgefnnden hat und die Angaben der Beitragspflichtigen , so¬
wie die Veranlagungsergebnisse streng geheim gehalten werden.

Qestcrreirli -Unnarn.
----- Wien , 28 . Jan . (Tel .) Im Budgetausfchuß stellten

die tschechischen Agrarier die Obstruktion gegen das Budget¬
provisorium ei« und erklärten , den Kampf nunmehr in das
Plenum des Abgeordnetenhauses verlegen zu wollen.

Frankreich.
c=: Paris , 28 . Jan . Im gestrigen Ministerrat hat der

Minister des Aeußern den üblichen Bericht über die gegen¬
wärtige politische Lag« erstattet . Darauf teilte der Kttegs -
minister die Maßnahmen mit , die im Mobilmachungsfall für
die Verproviantierung der Hauptstadt Paris ergriffen wür¬
den . Weiterhin gab er die ministerielle Erklärung bekannt,
die er im Senat bei Beratung des neuen Militittlustschiff -
fahrtsgesetze « abgeben wird . Nachdem noch der Unterrichts -
minister zu den gegenwärtigen Debatten in der Kammer über
die Schulkassen das Wort ergriffen hatte , vertagte sich der
Ministerrat .

Niederlande.
---- Haag , 28 . Jan . (Tel .) Der deutsche Kaiser ernannte

den Staatsrat Ritter v. Treutlin -Mördes , Ministettaldirektor
im bayerischen Justizministerium , als Nachfolger des Profes¬
sors v. Bar zum Mitglied des Ständigen Schiedsgericht».

Portugal .
c= Lissabon. 28. Jan . (Tel .) Ein vom Kongreß angenom¬

mener Antrag betont , daß zwischen der legislativen und der
exekutiven Gewalt kein Konflikt bestehen und daß die gegen¬
wärtig « Negierung eine gesetzmäßige Vertretung der parla¬
mentarischen Mehrheit sei. Trotzdem dürste sich die Lösung der
Krise schwierig gestalten.

Amerika.
--- Washington , 28. Jan . (Tel .) Präsident Wilson hat

eine Verordnung unterzeichnet, durch die vom 1. April ab in
der Panamakanalzone eine dauernde Regierung eingerichtet
und Oberst Soethal « zum ersten Ziuilgouverneur ernannt wird .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königlicke Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

IS. Januar 3914 gnädigst bewogen gefunden , dem Unterstaatsfekretär
Iah « im Reichsschatzamte das Kommandeurkreuz erster Klasse Höchst-
rhres Ordens vom Zähttnger Löwen zu verleihen.

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich' unter dem
21 . Januar 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Bürgermeister
Michael Leonhardt in Malterdingen die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 8 . Januar 1914 wurde Eisenbahnsekretär Franz Kübel« in
Donaueschinnen nach Freiburg versetzt.

Kadische Chronik.
--- Karlsruhe . 27. Jan . Dem Landespferdezuchtverein im

Großherzogtum Hessen wurde die Erlaubnis zum Vertrieb von
je 8000 Losen zu 1 Mk. der beiden von ihm in Verbindung mit
den im Mai und im Oktober 1914 stattfindenden Darmstädter
Pferde - und Fohlenmarkten zu veranstalteten Ausspielungen
im Gebiet des Großherzogtum Baden erteilt .

----- Eggenstein, 27. Jan . Am Sonntag , den 1 . Februar 1914,
nachmittags 2% Uhr findet im Gasthaus zur „Rose" in Eggen¬
stein ein Vortrag des Herrn Gewerbelehrers Huber in Karls¬
ruhe über die gesetzliche Krankenverficherung und ihre Bedeu¬
tung für den Handwerker statt .

: : : Erötzingen (A. Durlach) , 28 . Jan . Der Landwirt
Wilhelm Schnäbel« feierte vor einigen Tagen mit seiner Ehe¬
frau die goldene Hochzeit.

<p Bruchsal, 28 . Jan . Der Bürgerausschuß hat den Dienst¬
tortrag mit dem neugewählten Oberbürgermeister Dr . Karl
Reister genehmigt. (Der neue Oberbürgermeister erhält einen
Anfangsgehalt von 7500 Mark mit zweijährigen Zulagen bis
zum Höchstgehalt von 9500 Mark .)

A Heidelberg, 28 . Jan . Unter sehr starker Beteiligung ,
hauptsächlich aus Offizierskreisen, erfolgte hier die Beisetzung

jede Spur des Diebes. Die Skizzen haben einen Wert von etwa
1800 Mark .

— Berlin . 27. Jan . (Tel .) In den Kreisen der Kaiser Wilhelms-
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften besteht die Idee , ein
Institut für Physiologie und ein solches für Echirnforfchung zu
errichten.

— Aachen, 27. Jan . (Tel .) Die hiesige Technische Hochschule er¬
nannte den Erfinder der selbstausladenden Eisenbahnwagen, Kom¬
merzienrat Talbot, zum Dr. Ingenieur ehrenhalber.

Im Kadischen Ksrnstvereirr .
R . F . Karlsruhe, 28. Jan . Eine Fülle von Eindrücken kann man

sich diesmal wieder im Badischen Kunstverein holen. Neben den
nachgelassenen Werken des verestorbenen Schwarzwaldmalers
E. Häusser-Steinen , die ein solides, wenn auch veraltetes , technisches
Können verraten und schon im rein stofflichen Interesse zu erwecken
vermögen , ist es namentlich die Kollektion des Karlsruher Kunst-
lerbundes, die die Aufmerksamkeit auf sich lenkt . Da findet man
neben unfern Altmeistern und Kunstkoryphäen des Tages junge, auf.
strebende Talente, deren kräftiges Wollen die Ausstellung angenehm
belebt . Allen voran sei das liebliche Mädchenbild Hans Thomas ge¬
nannt, das in seiner abgeklärten Ruh« und edlen Schlichtheit kost,
liche Reize birgt. Auch WUh. Steinhausen übt mit seiner -«erhalte¬
nen Innigkeit in Werken wie dem „Besuche der 9 Männer bei
Abraham "

, oder der leise verdämmernden Tallandschaft den alten
Stimmungszauber aus . Von Professor Schünleber sieht man ein
farbenreiches Hafendild und als typisches Motiv dieses Meisters den
„Pont des Augustius" in Brügge. Professor Hans von Volkmann
ist mit einigen seiner warmempfundenen Landschaften zur Stelle .

Andere bekannte Namen reihen sich an : Professor Kampmmm -
Drötzingen zeigt ein fast zärtlich gemaltes Blumenstilleben und eine
meisterhafte Frühlingslandschast; Professor Wilh. Nagel entzückt
durch die Frische Und Farbenfreudigkeit zweier Interieurs ; auch
Wilh. Kempfing , Ad. Luntz» Professor Max Lieber , K. Otto
Mätthaei , Rud . Probst , Professor Langhein, Otto Leitner - München
sind mit typischen Arbeiten gut vertreten- Von Professor Walter

des Generalleutnants z . D. Hans Vendemann . Bei der Trauer » ;
feier waren u. a . vertreten die Stadt und mehrere Militär -
vereine .

41- Heidelberg, 28 . Jan . Vorgestern abend brach der zehn¬
jährige Sohn eines Schuhmachermeisters beim Schlittschuhlaufen
aus dem Neckar ein und ertrank .

-) (- Heidelberg, 28 . Jan . Mit dem plötzlich eingetrete-
nen Witterungsumschlag ist der Neckar wieder eisfrei gewor¬
den, fodaß gestern die Neckarfchiffahrt wieder eröffnet werden
konnte.

R . Mosbach, 28 . Jan . Der 15 Jahre alte Sohn des
Sägewerkbesitzers Fritz von Billigheim fuhr mit einem mit
Langholz beladenen Wagen eine Steige herunter , llm zü
bremsen, sperrte er ein Rad des Wagens mit einer Kette
und stellte sich , um das Bremsen wirkungsvoller zu gestalten,
noch mit seinen Füßen in eine Speiche des gesperrten Rades .
Die Kette brach indessen , schnellte empor und traf den Fuhr «
mann so wuchtig, daß er zusammenstürzte und eine halb«
Stunde darauf starb.

------ Offenburg , 27 . Jan . Die hiesige Vorschußkasse kann in
diesem Jahr auf ein 5vjähriges Bestehen zurückblicken.

( !) Freiburg , 27 . Jan . Ein bedauerliches Unglück , das den
Tod eines jungen Mannes zur Folge hatte , ereignete sich ge¬
stern. Der 21jährige stud . med . Erhardt , Sohn des Hauptleh¬
rers Erhardt , rannte am Wiedener Ecke bei ttner Skifahrt
gegen eine Tanne , fodaß ihm ein Ast in den Leib drang . Aerzt«
liche Hilfe war vergebens . In der Klinik starb der jung«
Mann .

a . Neuenweg (A. Schönau) , 28 . Jan . Bon Samstag auf
Sonntag brach im Anwesen des Herrn Fr . Reitzler Fever aus-
Das ganze Anwesen fiel dem Element zum Opfer wie auch das
Oekonomiegebäude. Der Hund des Nachbarn Wehrle macht«
durch fein Gebell auf den Brand aufmerksam. Das Vieh wurde
gerettet , während alle Fahrnisse verbrannten . Die begleitend»
Umstände lassen Brandstiftung vermuten . Die beiden Bewoh¬
ner Reitzler und Weiß wurden iverhaftet . Das Anwesen ist
versichett.

) ( Säckingen, 28 . Jan . Im elekttischen Bettieb der Wie-
sentalbahn treten immer noch erhebliche Störungen auf . Da»
elektrische System kann hierfür jedoch nicht verantwortlich ge¬
macht werden , der Fehler ist vielmehr im maschinellen Test
der Lokomotiven zu suchen.

e-- Konstanz , 28 . Jan . Der Großherzog hat dem Photograph«"
Franz Hübner in Konstanz dar Prädikat Hofphotograph verliehen-

Die Ausbildung des badischen LokomotivpersoualS.
Karlsruhe , 28 . Jan . Die Bestimmungen 86er di»

Zulassung der Erfatzlokomottvheizer zum Besuch tos Auobil-

dvngskurfus bei der Hauptwerkstätte find «e« geregelt wor¬
den . Boraussetzung zur Zulassung zu der Heizerschule ist , daß
der Anwätter mindestens ein halbes Jahr in einer badische.

"
Eisenbahnwerkstätte als Schlosser beschäftigt war und
mindestens 1 Jahr ständig als Ersatzheizer im Fahrdienst
verwendet ist . Für die Reihenfolge zur Zulassung zu der
Schule ist im allgemeinen der Tag des Einttitts in dr«
Werkstätte maßgebend, wenn der Eintritt nach Ableistung
des Militärdienstes erfolgt . Leuten , die drei Jahre bei/"
Militär haben dienen müssen , kann unter Umständen
Teil der Militärdienstzeit auf die Eisenbahndienstzeit ange¬
rechnet werden . Im übrigen gilt als Tag des Eintritts
frühestens der 1 . Oktober desjenigen Jahres , in dem der Be¬
werber das 22 . Lebensjahr vollendet hat . Im allgemeinen
soll durch diese Bestimmungen erreicht werden , daß die Leure
nicht zu ftüh , womöglich erst im 22 . Lebensjahr , in den
Eisenbahndienst eintteten , da es erwünscht ist , daß ste sich zu¬
nächst bei Privatfirmen gute praktisch « Kenntnisse aneignen-
Bemerkt sei noch , daß zur Verwendung im Lokomotivdien"

nur Schlosser oder Mechaniker angenommen werden. M""

schinenschkosser haben den Vorzug.

Zu de» Kalifuude « i« Bade « .
# Karlsruhe , 28 . Jan . Nach amtlichen Meldungen Hab »*

die Kalibohrungen i« Baden recht günstige Erfolge gezeitigt-

In der Nähe von Müllheim wurden bei einer Tiefe von 490 to
mehrfache Lager von Steinsalz durchbohtt ; mit zunehmende
Tiefe nimmt die Mächtigkeit und Güte des Kalis zu.
dem Urteil von Sachverständigen gehört das im Obvrbtürische"

gefundene Kali zu dem besten von ganz Deutschland. Ermutig -

durch diese wider Erwarten günstigen Erfolge haben sich, 101
wir in der „Straßburger Post " lesen , in neuester Zeit ver¬
schiedene Unternehmer wegen Verleihung von Konzession «* an
das Finanzministeriu m gewandt ; die badische Regien E

'
ztzos-

Eonz bekommt man eine weich und tonig gemalte „Frau am
ser" in einer etwas seltsamen Pose, sowie ein treffliches Man»

porträt zu sehen. Ueberraschend frisch ist die Landschaft am Gas"
.,

see von Otto Eräber-Karlsruhe; erfteulich wirken auch die fat0? -e
kräftigen Landschaften von Willi Egler- Karlsruhe, doch bürste
„Brücke in Tarragona" zu weit in der Vereinfachung gehen . ^
blüffend keck ist das Tomatenstilleben von G. Scholz -Karlsruhe: auw

Paul Dahlen-Karlsruhe ist ein treffsicherer Stillebenmaler ,
lieber die Eigenart von Hans Sprung sst hier kürzlich der«■

einmal verhandelt worden ; die jetzt ausgestellten Werke bief«s . „
fettigen Könners, ein schlechtweg meisterhaftes Stilleben und die
grotesker Komik überreichen beiden „Porträts ", namentlich der
thafar , bestätigen und bestärken den guten Eindruck von dazum« '

Dora Horn-Zippelius hält sich mit ihren „Fuchsten" wacker
ihren männlichen Kollegen. Die Landschaft findet außer ton J

*1*

genannten tüchtige Vertreter in A . Glück , Herrn. Daur-Oetlinge ^
Daniel Wohlgemuth, Hans Schrödter und Karl Walter. Auch
trud Schäfer -Dresden darf nicht vergessen werden ; ihr Dünendilv ^
eine großgsfehene , talentvolle Arbeit. Don Helene Albiker -Ettlwg .
ist wieder eines der farbenstrotzenden vollen Blumen-Stilleben '

auch Emilie Stephan beweist von neuem ihre Könnerschaft in c}* .
lebensvollen Herrenporträt . Was Erwin Pfeffer!« mit .
figurenreichen „Venezia in Piazetta " eigentlich sagen will » ist n

recht verständlich : dagegen ist der „Einzug" von Georg Ercv«-L«n° .
(Eöttingen ) ein frischbewegtesBild, das die laute Lust eines
glücklich zum Ausdruck bringt. Im Jntetteur tun sich weiter •>"

Rehder -Ettlingen und Georg Poppe-Frankfutt rühmlich
Drei Künstler fallen in diesem Saale besonders in die

der Karlsruher Hans Ad. Biihler, der Schöpfer des Prometheus"*
^

im Freiburger neuen Kollegiengebäude; Prof . Th . Schindler-WetM ^
dessen großzügige Zeichnungen kürzlich hier bereits Erwähnung

"

den, und — last not least — Adolf Schinnerer
Die nachhaltigste Wirkung scheint von dem letzteren

und darum sei von ihm zuerst die Rede . Seine ganz schlicht gehalŵ ,
Malereien — er verzichtet sogar auf den so nahe liegenden nnv ^
quemen Effekt des Rahmens, dessen mehr oder minder glückliche
bei vielen erst aus dem Bild« ein „Bild " zu machen imstand » v
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Vlaubte aber mit Rücksicht aus die bevorstehende Reuregelung
ves Kaligcsetzes eine gewisse Vorsicht walten lassen zu müssen
und hat daher bis jetzt an zwei allerdings hervorragende und
>"chkundige Bewerber Lionzessionen für Tiesbohrungen , und
»war die eine für das badische Oberland in der Gegend von
^iilllheim -Lörrach, die anders für das Mittelland ( Karlsruhe -
Bruchsal) erteilt . Mit der Anlegung von Schachtbauten hat
Ungeachtet der günstigen Funde noch keiner der beiden Unter¬
nehmer begonnen , weil das Schicksal des im Reichstag bereits
^»gekündigten Kaligesetzentwurfs abgewartet werden muß.
Daß er für Baden einige besondere Vergünstigungen enthalten
wird, hat der Finanzminister Dr . Rheinboldt dieser Tage im
Landtag mitgeteilt .

Ta- Grotzseucr in Rieferu .
G Niefern (A . Pforzheim ), 28 . Zan . Zu dem Eroßfeuer

der Papierfabrik von Bohnenberger & Co . in Niefern wird
Noch in Ergänzung der bisherigen Meldungen berichtet : In
^ m Werk war schon am Sonntag vormittag durch Kurzschluß
Ein kleines Feuer entstanden , das jedoch von den gerade in der
Fabrik beschäftigten Arbeitern noch gelöscht werden konnte. Am
Montag früh war bei ^der Aufnahme des Betriebs alles in
Suter yrdnung . Kurz vor 9 Uhr wurde auf dem Lumpenboden
Ein neuer Brand entdeckt , der sich mit so großer Schnelligkeit
ausdehnte , daß es weder den Arbeitern noch der hiesigen Feuer -
wehr möglich war , den Brand irgendwie einzudämmen .
Einige Male gab es Explosionen , wahrscheinlich von Säure¬
behältern. Das Element griff auf die übrigen Fabrikgebäude
über, so daß die Feuerwehr von Pforzheim ebenfalls alarmiert
werden mutzte. Die Arbeiten der Wehren beschränkten sich in
ber Hauptsache darauf , das stark gefährdete Wohnhaus des
Besitzers Dr . Haitz und seines Teilhabers , Direktor Kaubeck , zu
Zetten. Bollftändig vernichtet ist die Lumpenlagerei . das
^umpenfortierhaus und das grotze Fabrikgebäude mit der
Kocher«;, der Dreherei und den beiden wertvollen Papier «

Maschinen sowie den dazu gehörigen besonderen Dampf »

waschinen und das Holländerhaus . Besonders gefährdet waren
bas Gebäude mit dem Kalander und dem Streichsaal und das
gegenüberliegende alte feudale Wohnhaus mit seiner 12-
Fensterfront . Das ganz neu erstellte Kesselhaus blieb , wie
»Hon berichtet, vom Feuer verschont, ebenso das neue Papier .
Lagerhaus. Aus zahlreichen Schlauchleitungen , die in der
Hauptsache von de» Hydranten , teilweise auch durch den Werk-
kanal gespeist wurden , strömte da» Wasser von allen Seiten
in die Glut . Von dem gewaltigen Umfange der Zerstörung
konnte man sich ein Bild machen , als die Feuerwehr ihre schwere
Arbeit eingestellt hatte und man einen Blick in das Innere der
doch stehen gebliebenen Umfassungsmauern der Gebäude warf .

schlimmsten sah es in dem Maschinengebäude aus , in dem
bie großen Zylinder der Papiermaschinen mit den Transmis¬
sionen »nd dem sonstige» Zubehör ein wüstes Durcheinander
bildeten .

In der Papierfabrik waren in letzter Zeit rund 140 Per¬
sonen beschäftigt. Früher war die Zahl der Arbeiter noch be¬
brütend größer. In den letzten Jahre »wurde die Fabrik zwar
fortgesetzt erweitert , zugleich aber der Betrieb technisch ver¬
bessert, so daß weniger Hände gebraucht wurden . Neu gebaut
wurden ein Papiersortiersaal , ein großes Lagerhaus und am
östlichen Ende des Werks ein neues Kesselhaus , das erst feit
8 Wochen in Betrieb ist und das alte , vom Barnde heimgesuchte
Kesselhaus entbehrlich gemacht hat . Die alten Gebäude stam-
wen, wie die über den Türen eingemeißelten Zahlen sagen, aus
bem Jahre 1824. Dorerst ist der Betrieb der Papierfabrik voll¬
ständig lahmgelegt . In einiger Zeit ist es vielleicht möglich, die
Hilfsmaschinen in den vorderen Gebäuden wieder in Gang zu
bringen. Ueber die Ursache des Brandes ließ sich vorerst nichts
ermitteln . Es wird angenommen , daß er durch Kurzschluß der
elektrischen Leitung entstanden sei , man vermutet jedoch ebenso
Mher Brandstiftung , zumal solche auch bei dem Brande der
Ziegelei vermutet wird , schon umdeswegen , weil sich italienische
Arbeiter der Ziegelei mit ihren Arbeitgebern im Streit be¬
enden . Der Eesamtschaden dürfte sich auf über eine Million

^ lark belaufen . Da die ganze Fabrik bis zum Wiederaufbau
still stehen muß, find etwa 120 Arbeiter auf die Dauer von
einigen Monaten brotlos .

Aus der Restden; .
Karlsruhe , 28 . Januar .

St . A. Beschäftigungsgrad im Jahre 1913 nach den Nachmessun¬
gen fett Krankenkassen. Zm Jahre 1913 hatten 23 Karlsruher Kranken¬

kassen im Monatsdurchschnitt 43 271 (darunter 13098 weibliche) vrr -
sich- rungspflichtige Mitglieder . Das find gegenüber dem Jahre 1912
1259 männliche und 499 weibliche « ehr und gegenüber 1911 2918
männliche und 655 weibliche mehr. Auf 1900 Einwohner berechnet,
waren 1913 : 399 , 1912 : 305» 1911 : 295 und 1919 : 287 verficherungs-
pflichtige Mitglieder vorhanden .

A Der Handwerterschutzverei«. E . V . Karlsruhe , der zur Zeit
ca . 1290 Mitglieder zählt , hielt am Sonntag , den 25. Januar d . I .,
nachmittags im Saale der Restauration zum Palmengarien hier seine
diesjährige ordentlich« Mitgliederversammlung ab . Der Besuch ließ
jedoch sehr zu wünschen übrig , was wohl auf den Umstand zurüctzn
führen fein dürste , daß auswärts verschiedene größere Handwerker¬
versammlungen anbcraumt waren . Die Handwerkskammer Karls¬
ruhe war infolge Verhinderung des Präsidenten Herrn Mofer durch
Herrn Schneidermesster I . Metzler hier vertrete «. Diese bekundete
das große Interesse , das die Kammer dem Verein entgegenbringt , und
versprach namens derselben di« Einrichtungen des Vereins durch
Empfehlung zu unterstützen. Nach dem Verlesen der Protokolle durch
den Geschäftsführer erstattete Herr Vorstand Eretz Bericht über das
abgelaofene Geschäftsjahr, welche » als sehr befriedigend bezeichnet
werden könne . Bei den stattgehabten Neuwahlen wurden die Herren
Malermeister Stadtrat Ed. Jsenmann -Bruchsal, Schneidermeister
Franz Scherer-Brette » , Buchdruckereibesitzer Christ. Faaß -Karlsruhe ,
Eementeur Heinrich Kollum-Eggenftein , Metzgermeister Bernhard
Rofer -Karlsruhe und Kaufmann Robert Eberhard -Karlsruhe in den
Vorstand gewählt . In der hierauf stattfindenden allgemeinen Be¬
sprechung kamen verschieden « Punkte zur Erwähnung , so di« Frage
der Zulassung des Geschäftsführers zur mündlichen Verhandlung
beim Amtsgericht , was im Interesse der Mitglieder als unerläßlich
erachtet wird .

4- Der Gesangverein „Edelweiß" Karlsruhe hält am Samstag ,
den 31 . Januar , abends 8 Uhr , im Saal « des „Apollo-Theaters "

(Marienfteaße ) bei gutem Ball -Orchester seinen Kostüm-Ball mit
Preisverteilung (Herren- und Damenpress«) ab . (Siehe Inserat .)

$ Im „Verein Volksbildung " findet Sonntag , 1. Februar , abend»
8 Uhr, im kleinen Saal « der Festhalle der 2. Unterhaltungsabend
statt . Ihre Mitwirkung an diesem Abend haben zugesagt: Frl . Lina
Carsten (Eroßh Hvffchauspttlerin ) , Frau Dr . Fvch » (Gesang) , der
Arbeiterbildungsnerein u . a . (Näheres sieh« Anzeige) .

! : ! Colosseum. Man schreibt uns : Heute abend findet im
Colosseum «in überaus lustiger und humorvoller Theaterabend
statt . E» gelangt «ine der ergötzlichsten Possen der Exlbühne , die
Sättige Schnurre : „Hoher Besuch" von Taver Kreindl zur Auffüh¬
rung . „Hoher Besuch" befindet sich noch nicht lang « im Spielplan
der Exlbühne , aber schon in dieser kurzen Zeit hat sich das Stück
zu einem humoristischen Schlager entwickelt. Die besten Kräfte de»
Exltheaters stellen sich in den Dienst dieser Aufführung und ist
somit ein genuhr-uher Theaterabend in Aussicht gestellt. Vielen
Wünschen entsprechend gelangt morgen, Donnerstag de« 29.
d. M . die am letzten Sonntag mit stürmischem Lacherfolg ausgeführt«
Posse: „Der Protzevbauer " von PH. Hartl -Mitiu » zur Wiederholung .

8 Feuer entstand gestern vormittag im Keller eines Hanse« der
Hirschstraße dadurch, daß sich da» auf einen Behälter angesammelte
Petroleum auf noch unaufgeklärte Weise entzündet«. Das Feuer
konnte noch vor dem Eintreffen dere alarmierten Feuerwache durch
den Inhaber des Kellers gelöscht werden . Ferner entstand gestern
vormittag in einem Haus« der Körnerstraße ein Zimmrrbrand da¬
durch , daß ein Dienstmädchen mtt einer brennenden Petroleumlampe
den Fenstervorhängen zu nahe kam .

8 Messerstecherei. Heute früh zwischen 1 und 2 Uhr ge¬
rieten Studenten in einem Cafs der östlichen Kaiserstraße mit
zwei Unbekannten in Wortwechsel, weshalb die letzteren vom
Wirt zum Berlassen des Lokals veranlaßt wurden . Auf der
Straße vor der Wirtschaft warteten die zwei Unbekannten auf
die Studenten und verletzten 2 davon durch Messerstiche in den
Kopf erheblich.

8 Diebstahl. Lin angeblicher Leshe , der sich al » Engländer aus -
gab und mehrere hier wohnhafte englische Familien aufsuchte, etwa
25—39 Jahre alt . untersetzt, mtt vollem Gesicht , gesundem Aussehen,
drang am Montag nachmittag in die m der Kriegstraße gelegen«
Wohnung eines Engländers ein und entwendete 2 Brillantringe , einen
goldenen Siegelung mehrere Broschen, eine feingliedrig « Halskette
mit kreuzförmigem mtt PeUen besetztem Anhänger und eine Damen¬
uhrkette.

8 Festgenommen wurden ein Friseur - und ein Schneidergehilfe,
beide aus Kaiserslautern , weil sie in der Nachi zum 26 . l . Mts . in
einer Wittfchast der Wilhelmstraße «inen Automaten und eine Eekd -
schublade erbrachen und daraus etwa 45 JC entwendeten , ein von der
Amtsanwaltschaft hier wegen Urkundenfälschung und Betrugs ver¬
folgter lediger Reisender von hier , eine von der Staatsanwaltschaft
Freiburg wegen Beleidigung und Erpressung gesuchte Kellnerin aus
Klentsch , ein 56 Jahre alter Packer aus Hofherrenweiler wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens, ein Hausbuvfche von hier wegen Unterschlagung
und Urkundenfälschung, sowie eine Kellnerin von hier wegen Logis-
betrugs . _

Die itt Karlsruhe .
c= Karlsruhe , 28 . Jan . Die Feier von Kaisers Geburtstag klang

gestern Abend in den verschiedenen festlichen Veranstaltungen aus ,

I die als ..Kasscrbälle" de» Militär » und als patriotische Vereinsseiern
sich alljährlich derselben großen Beliebtheit erfreuen .

I Von d»n Schulfeiern ist noch diejenige der Goetheschnl « nachzu¬
tragen , die am Montag nachmittag 4 Uhr. in der Turnhalle der An¬
stalt stattfand . Die Angehörigen der Schüler hatten der Einladung
hierzu so zahlreich Folge geleistet, daß die Turnhalle der Anstalt zur
festgesetzten Zeit bi» auf den letzten Platz besetzt war . Ein gemischter
Ehor , „Dem Vaterland «"

, von Herrn Musiklehrer Eteinhart in be¬
währter Wesse geleitet , eröffnet« die Feier . Dt« von hoher Be¬
geisterung durchdrungene Festrede hielt Herr Prof . Dr . Weckesser.
Im Anschluß daran wurde gemeinsam die Kaiserhymn« gesungen.
Nach einer kurzen Pause gelangte „Wallenstein» Lager" von Schiller
zur Aufführung . Di« einzelnen Rollen des Stückes waren von Schü-.
lern und Schülerinnen der Anstalt besetzt. Von den Beteiligten
wurde das beste Können gezeigt, sodaß das Ganze einen guten Ein¬
druck machte und die Fe»er dadurch eine besondere Bedeutung
erhielt .

Das Festessen der Bürgerschaft im „KrskodN". wobei
sich Küche und Keller des Herrn Möloth wieder ausgezeichnet be¬
währten , nahm auch in seinem inoffiziellen Teile noch einen angereg¬
ten und sympathischen Verlauf . Die Erschienenen, unter denen mit
den anderen Bürgermeistern auch Herr Bürgermeister Horstinann und
die Herren Echuldirettoren Burger « Ott noch zu nennen find , gehör¬
ten zumeist der nationalliberalen und fortschrittlichen Partei an , doch
fanden sich hier alle parteipolitischen Grenzen in der gemeinschaft¬
lichen Feier de» Kaiser» ansgeglichen. Nachdem auch weiter noch Herr
Poth ft . als sttmmbegabter Liedersänger. Hr. - ebeis -n als wirkungs¬
voller Kabaretkünstler , Hr . Stadtverordneter Heuser als lokalpatrio¬
tischer Rezitator hervorgetrete « und in gemeinsam gesungenen Lie¬
dern von Albert Herzog und Ernst Frey sich di« ftoh« Ettmmung der
Gesellschaft bewahrt , konnte Herr Dr . A. Knittel mit Recht in einer
wirkungsvollen Ansprache znm Schlüsse noch den Bürgersinn feiern,
der sich in diesen gemeinsamen Veranstaltungen zeige und der auch
ftrner noch oft sich betätigen möge. So nahm auch diese Veranstaltung
den schönsten Verlauf .

Schließlich tragen wir noch, der Vollständigkeit halben , die Rede
nach , mit welcher Herr Staatsminister Frhr . ». Dusch bei dem offi¬
ziellen Festmahl im Museum »nter großem Beifall der Versammel¬
ten da» Kaiserhoch ausbrocht «. Dieselbe kautet« wörtlich:

„Hvchansehnliche Festversammlung !
Rur wenige Monate find verflossen, seitdem das deutsche Volk

an der Jubelfeier einer 25jShrig«n gesegneten Regierung seines
erhabenen Oberhauptes in festlicher Begeisterung teilgenommen hat .
Heute , da w-r den Geburtstag de» Kaiser» begehen, erklingt wie
damals allerorten , wo Dentfche wohnen, da» begeisterte Bekenntnis
zu Kaiser und Reich ; auch heute wird allüberall in Dankbarkeit und
Treue dem Kaiser gehuldigt , tn dessen Person der Reichsgedanke so
kraftvoll sich verkörpert.

Wir stehe« in einer ernste» Zett und da wenden fich unsere Ge¬
danken vor allem andern den hohen Verdiensten zu , die unser Kaiser
al » unermüdlicher Mehrer de« Heere» und Schöpfer der Flotte sich
um Deutschland erworben hat und immer weiter erwirbt . Unter der
weisen Führung de» Kaiser» find die großen Wehrvorlagen de» ver¬
flossene» Jahre » Gesetz geworden, die Deutschland in di « erste Reihe
der waffengewalttgen Staaten Europa » stellen. Willig hat im
Jahre großer, das Daterlandsgefühl weckender und stärkender Er¬
innerungen das deutsche Volk die erforderten Opfer ans fich genom¬
men — ein waffenfrohes , seiner gewaltigen Kraft stolz bewußtes und
doch im innersten Herzen friedliebendes Volk ! Es trägt die schwer«
Rüstung im festen Vertrauen , daß sein Kaiser das Schwert nur
ziehen wird , wenn es fich um die Ehre , wenn es sich um Lebens¬
fragen Deutschlands handelt Und fürwahr , was der Kaiser bei sei¬
nem Regierungsantritt , dem großen Ahnen folgend, in feierlicher
Thronrede gelobt hat : „allezeit ein Mehrer des Reiches zu sein , nicht
an kriegerischen Eroberungen , sondern an Gütern und Gaben des
Friedens ", diesem Gelöbnis ist er treu geblieben. Dafür und für
alles , was er für Deutschland erstrebt «nd gewirkt hat , wollen wir
ihm unfern Dank auch heute darbringen .

Diesem Dank und den Wünschen , die uns für eine weitere geseg¬
nete Regierung des Kaisers , für sein und des Kaiserlichen Hanse«
Wohl beseelen, lassen Sie uns in dem aus warmen Herzen kom¬
menden Rufe Ausdruck geben:

Sein « Majestät der Kaiser , der mächttge Schirmherr des Reichs,
«r lebe hoch, hoch , hoch!"

Mit einer stimmungsvollen FeftvorftellungimHofthea -
ter wurde dem besonderen Charakter des Tages eine glänzende und
farbige Prägung verliehen . Das Haus war sehr gut besucht . In das
von Herrn Hoffinanzrat Ruppert ausgebrachte Kaiserhoch stimmten
die Anwesende-: begeistert ein . Gegeben wurde Verdis köstliche lyrische
Komödie „Falstaff ", derer- wundervolle musikalische Struktur Herr
Hofkapellmeister Fritz Cortolezi » bis in die feinsten Einzelheiten auf-
deckte . AusgezeichneteLe .flungen boten wieder die Herren van Sarkom ,
Büttner , Eiewert und die Damen Rudy . Bruntjch , Müller -Reichel und
Mosrl -Tomschik. Die vottreffliche Ausführung löste lebhaften Bei¬
fall aus .

(Die Berichte über die Feier von Kaisersgeburtstag in Berlin
und anderen bemerkenswerten Städten im Reiche und im Ausland
siehe S . 6 ds . Bl .)

Entströmen eine Wärme des Gefühls , eine Größe der Empfindung , dis
Elnen schier vergessen machen , daß es sich um Bildwerke handelt , also
"m etwas gewollt Fertiges , was solche Seellmschwmgungen auszulösen
"Ninag . Sonst übt nur Musik diese Wirkung aus , und vielleicht hie
und da Poesie, die dann eben durch den Tonfall der Worte der Musik
>Ehr nahe kommt . De ' Schinn -' rer geht die Eesühlsevregung bewußt
Durchs Auge und eröffnet da unbewußte Wetten in die eigene Seele
$*9 Betrachters . Wie soll ma« solche Kunst werten ? Es ist die reinste
Menschlichkeit , die unr hier , aus di « Leinwand gebannt , ergreift, '

^ was Kerniges , Ledensstarke» und Wahres („Demokrattsches" möchte
u>0n sagen, wenn dies Wort nicht zu falschen Vorstellungen Anlaß

-uuue) geht von diesen Gebilden aus Dabei ist Schinnerer nicht ein-
Utal wirklich originell zu nennen , e» hält sich an die gegebene Richtung
^ Uer Zeit , du . ihn die Möglichkeit zum eigenen Ausdruck gibt ,
^ enn darauf kommt es an , daß er etwas zu sagen hat und er sagt es

• J11* einer Selbstverständlichkeit und Einfachheit der Geste , die nur
Ukr überragenden Persönlichkeit gegeben ist.

Ganz ander » wirkt der herbe Alemann « Bühl « , der mit viel
Eigenem Einschlag auf Böcklinschen Wegen zu wandeln sich bemüht
und hft und da Töne von berauschendem Klang hervorzuzaubern ver¬
fug - Seine Symbolik wird nicht jedem eingehen ; dagegen muß die
? Elfterhaste Mache des farbigen Aufbaues in seinen Bildern auch
*** Kunstunverständigen überzeugen, daß er e» hier mit einer außer -
?E>vöhnlichen malerischen Potenz zu tun hat . Prof . Schindler gibt
Uch in seiner „Frommen Frauen " ganz als gläubiger Vertreter
Doolerscher Bildprinzipien ; er geht in der Sonderheit des Hodlerfchen
^ urallelismus sogar so weit , daß er außer der Wiederholung der
pichen Bewegungen zweimal die gleichen Gesichter zu doppelter An-
« endung bringt . Aber die Feierlichkeit, welch« ja tatsächlich dadurch
Reicht mhb . streift doch hart an — Langeweile : Man sieht sich

unwillkürlich hilfesuchend nach einem erfrischenden Quell um . der ohne
künstliche Mittel ftin Endziel erreicht,

v Einen eigenen Raum nimmt A. Rumm -Grötzmgen diesmal ein,
wir bereit » als flotten jungen Landschafter kennen gelernt haben,

r *** sehen wir ihn auch als kraftvollen Portrütssten , der die Eigen-
JL' feiner breiten satten Farbgebung mit Sicherheit auf das lebende

zu übertragen weiß. K. Oertel -Karlsruhe bringt neben einem
^ ***8 eindrucksvolle» Dlumenstilleben ein« sterbend « Amazone", so¬

wie zwei Studienköpfe von einiger Bravour . Pie sicher und großzügig
gemalte Kommunikantin von Uta von Weech -München beweist von
neuem die treffliche Könnerschast dieser Künstlerin . Der etwas flaue
„Frühling " von Prof . Paul Rieß -Dessau und eine Reihe stimmungs-
voller und technisch tüchtiger Landschastsbildex von M . Pretsch-Ver-
lin beschließen diesen Teil der Ausstellung.

Interessant sind ferner die in ihrer altertümlichen Form ' en
, Goya gemahnenden graphischen Arbeiten und maurischen Skizzen des
§ Parisers Andr « Lambert , von dem uns bisher nur di« wie gestochen
j htngesetzten kaprtzcösen Rokokob ' lder bekannt waren . W . Link-Karls -
ruhe zeigt eine Reihe flott radierter feiner Tierstudien . Den großen
vorderen Saal nimmt Dr . R . Anheißer-Karlsruhe mit einer Kollek -
tion prächtiger Stemzeichnungen und radierter Städteanfichten ein.
Als einziger Plastiker tritt Prof . Fr . Moest-Kqrlsruhe mit zwei an¬
sprechenden formvollendeten Majoliken auf den Plan .

Sport -Nachrichten.
- - Hannover , 28 . Jan . Rach Ueberwindung der zum Teil nicht

unerheblichen Schwierigkeiten ist jetzt in allen 15 Standorten des
19. Armeekorps mit insgesamt 800 Offizieren der Sportbetrieb aus¬
genommen worden. Die Mitgliederzahl ist in allen Standorten noch
ständig im Wachsen begriffen . Die aktiven Offiziere haben sich schon
fast alle angeschlossen. Der Beitritt der Herren des Beurlaubten¬
standes und der Jnattivität ist in größerm Umfange erst in zwei
Standorten erfolgt . Ueberall dort , wo bereits Sportvereine bestehen ,

( haben , wo es sich ermöglichen ließ, mit diesen die Offiziersabteilun -
'
gen Fühlung genommen. Im Monat Mai werden die Offiziere

, an den ersten größten Wettkämpfen teilnehmen . Für den 20 . und
21. Juni werden rn Hannover Wettkämpfe sür Offiziere der deut¬
schen Arme« und Marine stattsinden , wozu Aufforderungen an alle
bestehenden Offiziersvereine de» Reiche , ergehen sollen.

Vom 8 «tzhallsport .
( : ) Karlsruhe , 27. Jan . Das am letzten Sonntag zwischen dem

„B . S . C. Pfi rzheim" und dem „F . C. Frankonia -Karlsruhe " hier
stattgefundsn« Meisterjchajtssprtl Klasse A . endet« mtt 1 :1 Toren

unentschieden. Frankonia 2 und 3 konnte am gleichen Tag gegen
„V . f. B . Karlsruhe " 2 und 3 mit 6 :2 bezw . 19 :9 Toren gewinnen.

X Karlsruhe , 28. Jan . Im Entscheidungsspiel um die Bezirks-
meisterschaft der Klasse B siegt Bruchsal«? Fußballgesellschaft Frankonia
1906 gegen F .G . 1994 Rüppurr in Rüppurr mtt 3 : 9 Toren .

vom Wintersport .
T . Et . Georgen i. Sch« „ 28 . Jan . In Anwesenheit eine» überaus

zahlreichen Publikums und vom prachtvollsten Wetter begünstigt , hielt
am Sonntag der hiesige Skiveretn seinen diesjährigen Ski-Wrttlauf
ab . Der noch junge Sportsverein kann mit dem Ergebnis recht zu¬
frieden sein . Die Leistungen waren in Anbetracht der gestellten An¬
forderungen durchgehends sehr lobenswerte . Erste Presse erhielten :
beim Jugenddauerlaus (5 Km. bei 49 Min . Minimalzeit ) : Christian
Steidinger mit 38 Min . ; beim Langlaus ( 12 Km. bei 1 Std . 39 Min .
Minimalzeit ) : Jäckle mit 1 Std . 7 Min . 19 Sek. ; beim Damenlanf :
Frl . Erna Springer ; beim Zöglingslauf : Karl Albert Haas und
Gertrud Wintermantel ; beim Hindernislaus : Hermann Ctockburger;
beim Sprunglaus : Harter -Schonach . Don den 22 Preisen fielen nur
4 nach auswärts , alle übrigen wurden von den Mitgliedern der hiesi¬
gen Vereinigung errungen . _

Au» dem srtoerbliifyrn Leben.
e= London , 28 . Jan . (Tel .) Der Kohlenträgerverband

hat gestern vormittag beschlossen , daß die Arbeiter bei den
Firmen , die den Lohn um einen Penny für die Tonne >r-
höht haben , heute die Arbeit wieder aufnehmen und dann
drei Schilling an die Gewerkschaftskassen zahlen .

--- Kapstadt . 28 . Jan . (Tel .) Di« Regierung hat beschlossen, 19
der hervorragendste» Führer und Beamten de, « ebeiterschast z»
deportteren . Diese wurden gestern unter starker Bewachung von
Transvaal nach Natal Lbergeführt . Dort wurden sie gestern abend
auf einen Dampftr gebracht, der vor Tagesanbruch nach Englayd ab .
gehen und unterwegs keinen Hasen anlaufen wird . Di« Deportatiano -
oerfügung erfolgt« unter dem Kriegsrecht. Es werden auch Maß¬
regeln getroffen werden, Ne Rückkehr d« Deportierte « nach gib 4
asrika zu verhindern .
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Permrschtes .
— Breslen , 27. Ion . (Tel ) Im Meh «r-Kw -leSi -Proz «ß sindet

der 2. Termin vor der Berufungsinstanz . dem 3 . Zivilsenat des hiesigen
Oberlandergerichtes , am S». Februar statt .

= Mainz , 27. Jan . Infolge Bruches eines Schienenherz «
stücke » unmittelbar vor dem Tunnel mutzte von nachmittags
4 Uhr ab der gesamte Tonnelverkrhr einglrifig betrieben wer¬
den. Die um diese Zeit fälligen zahlreichen Schnell -, und Per -
sonsnzüge erlitten erhebliche Verspätungen .

— ^>arts , 28 . Jan . In der gestrigen Protestversamm -
lung der streikende« Fleischer vo- Paris wurde die Resolu¬
tion gefaßt , den Ausstand aufs äußerste durchzufvhren und
ihn auf ,2s Fleifchergewerbe von ganz Frankreich auozudeH-
nen. Ötc wirtschaftlichen Schädigungen dürften unberechen¬
bar sein.

— Paris , 27 . Jan . Der Kassier des bekannten Nachtlokals
» Max im " murde wegen Unterschlagungen verhaftet . Bei der Jn -
nenturaufnahme kamen größere Fehlbeträge zu Tag « und man ver¬
haftete den ungetreuen Kassierer im Dnreau des Lokals , noch ehe
er von einem Revolver Gebrauch machen konnte, den er geladen in
der Tasche trug . Es ist ein gewisser 47jährig «r Emil Appeet , der
eine bekannte Pariser Persönlichkeit war , und dessen Gefälligkeit
häufig von den Gästen des lustigen Nachtlokal , in Anspruch genom¬
men wurde . Bet der Verhaftung erklärte Appert ohne weiteres , daß
er im letzten Jahre 45 20» Francs unterschlagen habe . Er habe
17 MW Francs an Gaste de, Restanrant » geliehe » , die ihm da« Geld
nicht » ieder zurückerftattet hätten . Um dieses Geld zurückzugewinnen ,'hätte er an der Börse gespielt und die Mittel dazu der Kasse entnom¬
men . Sr habe auf diese Weise 45 8«« Franco entwendet , die er ver¬
spielt habe. Obgleich er bereits zwölf Jahr « Kassierer bei „Maxim "
gewesen ist. wurde er in das Gefängnis eingeliefert .

-- - Mvgabor , 28 . Jan . (Tel . ) In der Nacht zum 23 . Jan .
tötete ein Unteroffizier von den Tirailleurs durch Gewehr «
fchüffe vier Personen , verletzte eine fünfte Person und tötete
sich bann selbst.

X Brüssel , 27. Jan . Die belgische Regierung ist augenblicklich
^ Hemüht , eine » merkwürdige « Geldhandel zu unterbinden , der den

Staatskassen außerordentlichen Schaden zufügt . Schon seit langem
kaufen unternehmungslustige Leute in ganz Belgien alle verfügbaren
Fünfftancvstücke auf . Sie tauschen diese Stücke an der französischen
Grenze um und erhalten dort für thr Silbergeld Papiergeld , das
augenblicklich einen sehr beträchtlichen Aufschlag hat . Diese Scheine
müssen nun als Staatsschuldenscheine von jeder Bank angenommenimd gegen bares Geld etngetauscht werden . Es verdienen di« Leute
an tausend Francs Silbergeld 58 Franr «. Dir Entdeckung dieser
Berdienstquelle hat ein großes Herr von Händlern angelockt. Dem
belgischen Staate geht aber dos gemünzte Geld immer mehr aus und
polizei ist deshalb auf diese Leute aufmerksam gemacht worden . Vor¬
läufig verliert der belgische Staat , wie ausgerechnet worden ist, durchdieses Manöver in jeder Woche 12» 0»0 Francs .

— Odessa, 28. Jan . Unweit Keftit soll eine Karawanevon zahlreichen Arabern überfallen und 89 Pilger fal¬le « getötet worben fein .
<= Rewp- rk. 28. Jan (Tel .) Ei '- 23 Jahre alter Mensch erklärte»or dem Polizei -Gericht : Eine Loud « habe ihn unter Todesdrohongen

^ « unge» für st« Bomb«, herzustellr» . Für jeden Mord sei ihmrine Prämie von «cht Mart ausgesetzt worden . _ _ . ,

NnglütkSfäSe .
— 28 . Jan . (Tel .) Generalkonsul Robert von

Rendelssoh « . Mitinhaber des Bankhauses Mend ^ ssohn u. Co.,der weit über die Kreise der Finanzwelt hinaus als Musik-
freund und namentlich als Mufikförderer bekannt ist, erlitt ge¬stern abend, als er in einer Rutodroschke fuhr , infolge Zusam¬
menstoß» mit einem anderen Automobil eine » Unfall und trugeine starke Kopfverletzung davon . Wenn auch der Zustand des
Verunglüikten ziemlich ernst ist, so besteht doch keine unmittel¬bare Lebensgefahr .

— Berlin , 28. Jan . (Tel .) An der Kreuzung der Belle¬
alliance - und Kreutzbergstratze erfolgte gestern vormittag kurz
nach 8 Uhr ein schwerer Straßenbahn -Zusammenstoß. Ein Stra -
tzenbahnwagen der Linie 70 fuhr auf einen haltenden Stra -
ßenbahnzug der Linie 99 auf . An beiden Wagen wurden die
Perrons stark beschädigt. Bon de« Fahrgäste » meldeten sichnicht weniger als 84 als verletzt. Die Mehrzahl von ihnen klagtüber Schmerzen am Rücken und Kopf . Ern Kaufmann Rothaus Tempelhof hatte erhebliche Quetschungen an den Beinen
erlitten und mutzte die Hilfe der nächsten Unfallstation in An -
spruch nehmen.

= Manila , 28. Jan . Das hiesige Ausftellungsgebaud «
ist vollständig « ingrsfchert worden . Der Schade» wird aufeine Million Mark geschätzt.— Djokjokarta (Java ) . 28. Ja ». (Privattel .) Beidem gestern gemeldeten Brand in einem javanische »
Kinothe -- ter find insgesamt 88 Kinder . IKFrauenund ein Mann umgelommen ; zehn Rersonen wurdeil
verletzt.

= Nairobi (Oftafrika ) . 27 . Jan . (Tel .) Der Deutsche
Fritz Schindler , Mitglied einer von Paul Rainey veranstal¬teten kinematographischen Expedition , ist am Samstag , wahreird er einen Löwen aufzunehmen »ersuchte , von der Bestie
angefallsn worden und heute den dabei erlittenen Verletzun¬
gen erle rn .

Zum Wetterumschlag .
- - Bingen , 28. Jan . (Tel . ) Da durch die schnelle

Schneeschmelze der Mosel große Wassermassen zugeführt wer -
den, wird hier mit einem schnellen Steigen des Rheines ge¬
rechnet.

---- Petersburg , 27 . Jan . Heute nacht stieg infolge zwei¬
tägigen Tauwettero und Westwindes die Newa ungewöhnlich .

'
Das Wasser sprengte an mehreren Stellen die Eisdecke und
überschwemmte eine » großen Teil der Stadt . Die Beleuchtung
am Newaufer erlosch . Der Wind war so stark , daß die Glocken
vieler Kirchen von selber läuteten . Der Sachschaden ist sehr
groß .

= Riga . 27. Jan . (Tel .) Heute nacht hat ein heftiger
Weststurm das Eis nach der livländischen Küste zu abgetrieben .
Die entstandene freie Durchfahrt gestattete den im Hafen
ankernden Dampfern in See zu gehen . Die Lage der im Eis
eingeschloffenen Ä Dampfer » denen Eisbrecher zu Hilfe geeilt
find, hat sich gebessert mit Ausnahme der des englischen
Dampfers „Sappho ", der das Steuer verloren hat . Im Hafen
liegen gegenwärtig ungefähr 190 Dampfer .

gegangen . Heber das Schicksal der Fahrgäste ist noch nichts
bekannt.

T . Rewyork , 28 . Jan . (Privattel .) In der Nacht uus
San Franzislo eingelaufene Telegramme besagen , daß ser
Ehicazoer Personenzug , der im Distrikt von Santa Barbara
infolge der Ueberschwemmung mit 100 Personen verloren ge-
gangen war , wieder aufgefunden worden ist . Die Passagtere
befanden sich in einer sehr kritischen Lage und konnten nur
aus Booten aus dem im Waffer stehenden Zug herausgebracht
werden . Enorme Landstrecken stehen unter Waffer ; der ge¬
samte Zugverkehr ist unterbunden .

(Hit verloren geglaubter Periovenzug .
,v t= St . Franziska , 28. Jan . (Tel .) Wie Telegramme
melden , ist ein Post - und Perfonen -Zug mit 108 Fahrgästen , Friede » so « rtrog zu unterzeichnen , unruqrg uno yar
pr de« überschwemmten Distrikt von St . Barbara verlorensdeshalb beschlossen , die Mächte aus die Gefahren aufmerksam zu .

Letzte Telegramme
der „DadiskÄen Presse- .

---- Berlin . 27 . Jan . Zur Palastdame der Kaiserin wurde
die Gemahlin des Oberhofmarschalls , Freiherrn von Reischach ,
ernannt .

= Rom» 28. Jan . Für koloniale Lerdienste hat der König von
Italien unter dem Namen Stella d 'Jtalia einen neuen Orden gc
stiftet .

= Petersburg , 28. Jan . Das Kriegsgericht verurteilt « wegen
Hochverrats den Advokaten Schnitkost zu sechs Jahren und den Kanz¬
listen Berschosf zu zehn Jahren Zwangsarbeit .

--- Rrrvyork» 28 . Jan . Nach einem Telegramm aus Eap
Haitir » dehnt sich die Revolution über den ganzen Norden
Haitis aus . In Port de Paix und Gonaives hat sich die ge¬
samte Bevölkerung erhoben. Cap Haitien befindet sich in
den Händen der Aufständischen.

e= Port au Prince (Haiti ) , 28 . Jan . Präsident Orefte
und seine Gemahlin flüchteten sich heute nachmittag auf den
deutschen Kreuzer „Bineta " , nachdem ein Kamps in der Stadt
ausgebrochen war . Die „Cineta “ und der amerikanische Pan
zerkreuzer „Montana " haben Matrose « gelandet .

Die Beranderungen i« der elsatzslothrivgische«
Regierung .

— Berlin , 27. Ja «. Der „Kölnischen Zeitung " wird von hier
gemeldet : „Wie hier verlautet , ist der Rücktritt des Statt .
Halter » Grafe « Wedel mtb de» Staatssekretärs Frhrn . Zorn
». Bulach « icht « ehr zu bezweifel «. (Damit würde
unsere gleichlautende , schon vor einigen Tagen gebrachte Meldung
eine halboffiziöse Bestätigung erfahren . D . Red .)

Zur Aabiuettskrise tu Portugal .
T . Lissabon , 28 . Jan . (Privattel .) Die Schlägereien aus

dem Ricci » haben doch ernstere Folgen gehabt , als man zuerst
angenommen hatte . Durch die Explosion der Bombe wurden
zwei Leut « getötet und 18 andere schwer verletzt.

Wenn es auch zunächst zu Zufammenstötzen zwischen den
Anhängern der Regierung und den Gegnern des jetzigen Kabi¬
netts gekommen ist, so hat doch die Demission des Kabinetts
Costa in der Stadt keine nachhaltigere Erregung hervorge -
rufeu , denn man ist der festen Ueberzeugung , daß Präsident De
Arriage die Bildung eines «euen Kabinett » abermals Costa
übertragen wird .

« «kauf russischer G-schützsabrikeu durch Krupp ?
= Petersburg, ' 28 Jan . Eine aufsehenerregende Meldung bringt

das „Echo de Paris " von hier , wonach sich dort mit Hartnäckigkeit
das Gerücht erhält , daß die russische Eeschiitzfabril von Putilofs in
Petersburg von der deutschen Waffenfabrik Krupp aufgekauft worden
sei. „Sollte sich

"
, so bemerkt das Blatt , „diese Nachricht bestätigen,

so wird sie große Erregung iu ganz Frankreich Hervorrufen. Bekannt
lich läßt die russische Regierung ihre Feldgeschütze nach ftanzösischem
Modell Herstellen . Zum Teil wurde das russische Kriegsmaterial in
der Fabrik Putiloff mit Hilfe der französischen Fabttk Ereuzot kon¬
struiert ."

Das „Journal " bemerkt folgendes : „Wir können nicht an die
Richtigkeit dieser Nachricht glaubeir. Es erscheint uns unmöglich, daß
Rußland seine Eeschützfabriken in die Hä .rde von Krupp liefert , der
auf dies« Weise die Pläne und Fabrikationsgeheimniffe eines großen
Teils französischen Kriegsmaterials in seinen Besitz bringen würde .

"

Zur Lage in Mexiko .
--- Mexiko , 28 . Jan . (Privattel .) Hier ist eine Berfchwo-

rung gegen Huerta entdeckt worden . Für den Monat Februar
war ein Staatsstreich geplant . Die ganze Nacht waren Ge¬
heimagenten unterwegs . Die Fäden des Komplotts sollen sich
in den Händen des Generals Gonzales und des früheren Poli »
zeichefs Oberst Bits befinden . 42 Verschwörer, darunter 22
Deputierte sollen verhaftet und teilweise ausgewiesen , teil¬
weise erschossen worden sein . Die Polizei soll in die angeblich
von dem Expräsidenten Diaz unterstützte Verschwörung mitver -
wickelt sein . Verhaftet wurden auch General Hascsn , Senator
Enriques und der Anwalt Requens . Ferner soll eine Militär -
verschwörung gegen Huerta im Gange gewesen sein . In Vera -
cxuz wurden in Verbindung mit der Verschwörung ebenfalls
mehrere Verhaftungen vorgenommen .

1 . London , 28. Jan . (Privattel .) Die „Times " bestäti¬
gen die Nachricht, dqtz ein weitverzweigtes Komplott gegen die
Regierung in Mexiko entdeckt worden fei . Zahlreiche Personen
wurden bereits in Hast genommen . Die Situation ist von
neuem sehr gespannt und bedeutende politische Veränderungen
sind zu erwarten .

Ae neue Lsge »f Dem BaNn.
Mo . Konstantinopel , 28. Jan . (Privattel .) Hier tritt mit

Bestimmtheit das Gerücht auf , die bulgarisch -türkischen Ver¬
handlungen beträfen die Rückgabe von Dedeagatsch an die
Türkei.

1 . Konstantinopel , 28 . Jan . (Privattel .) Zwischen der
Türkei und Rußland wurde eine privat « Aussprache bis zu :
Erzielung einer vollen und dauernden Verständigung einge¬
leitet . Die Aussprache erfolgt nicht durch die Botschafter ,
sondern gesondert durch beiderseitige Bertrauensmänuer , die
jedoch mit keinerlei offiziellen Vollmacht ausgestattet find.
Jungtürkische Politiker äußerten die Hoffnung , daß das Zu¬
standekommen einer Entente möglich fei.

--- Petersburg , 27. Jan . Türkisch « Agenten kaufen
laut „Frkf . Ztg ." in Südrußland große Posten Korn , das
schleunigst nach Konstantinopel verfrachtet wird .

Belgrad , 27. Jan . Nach einer Blättermeldung ist die s e r«
bische Regierung « ege« der Weigerung oer Türkei , den
Friedensvertrag zu unterzeichnen , unruhig und hat

machen, welche die Emission für de» Friede « im
haben könne.

— Berlin , 28. Jan . Der Kommandeur des Waldecksch^i
Bataillons des kurhessischen Infanterie -Regiments Nr . <*’’
Oberstleutnant von Rodenstern , hat den an ihn ergangenen
Ruf , die Leitung einer türkischen Kriegsschule zu übernehmen,
angenommen .

Zur albanische « Frage .
— Haag , 28. Jan . Auf schriftlich« Anfrage betreffend die B?

förderung des Kommandeurs der albanestschen Gendarmerie Oberst
De Beer zum Generalmajor erklärte der Minister des Aeußern : Dtt
Beförderung habe aui Wunsch der internationalen Kontaollkommissw*
in Dalona stattgefunden : die Offiziere Hütten für einig « Zeit aast
gehört , niederländische Offiziere zu sein ; sie würden höchsten» MM
Jahre in albanesischen Diensten bleiben . , ,T . Brindisi , 28 . Jan . (Privattel .) Trotz aller Dementi «
bestätigt es sich, daß der Kreuzer „Francisko Fermuccio " de»
Befehl erhalten hat , im Falle von Unruhe « sofort «ach de»
albanischen Gewässern abzugehe«.
Aufsehenerregende Spion,geasfäre i « Serbie *.

= Belgrad , 28 . Jan . Unter dem Verdacht der Spionage wurde
gestern früh, wie hiesige Blätter melden , die in der Belgrader Ges«»'
schast gut bekannt- junge Bildhauerin Helene Dimittijewitsch von b**
Polizei verhaftet . Dtt junge Dame wpr vor sieben Jahren
Studentin der bildenden Künste nach Belgrad gekommen und hat **
verstanden , sich in den vornehmsten Kressen Belgrad « Eingang zu otv
schaffen. Währen » ihres langen Aufenthaltes in Belgrad hat st« **
Interesse der Wiener Polizei gearbeitet , der sie ihr« Bericht « dvr«
Vermittlung geheimer Detektive , di« die jung « Dame als elegant
Kavalier « aufsuchten, liefert «. Die Untersuchung hat berett » fä ®**
belastendes Material zutage gefordert . Di « Verhaftung hat i» ganze*
Lande große Senfatton hervorgerufen .

Zn Bulgarien .
--- Sofia , 28 . Jan . Die Führer sämtlicher Oppositionspartei

haben ein« Abordnung zum König Ferdinand gesandt , um ihn auf di«
gesetzwidrige « Maßnahme « der Ministerpräfidentea Radoslawo « avst
merksam zu machen und vom König zu verlangen , daß er das Kabinett
Radoslawow entlasse Zar Ferdinand hat die Deputatio « MH-
empfangen . Darauf haben die Agrarier an de» Ehef der königliche«
Kanzleien ein Schreiben gerichtet , in dem sie ihr« Forderungen da^
legen und besonders betonen saß sie den König , falls »r Radoslarooi «
nicht zur ^Demission veranlassen sollte für die daraus entstehende*
schweren Ereignisse verantwottlich machen müßten .

Zn Oesterreich - Ungarn .
F . Wien , 28 . Jan . (Privattel .) Bei 14 Grad Killt*

fand heute eine größere llebung des 39. Infanterie -Regiment »
auf dem Wiener Berg statt. Erzherzog Karl Franz Z»ft>
kommandierte das Bataillon . Die Soldaten trugen die f“1
einen eventuellen Lalkanfeldzug angeschafften wollenen
den, Schneehaube « und Handschuh«. Bei der Rückkehr waren
sämtliche llebungsteilnehmer vom Kopf bis zu den Füße*
mit Rauhreif bedeckt.

rsafteruano de» Rheins .
Kouffa «, . Hafenvegel. 27 . Jan 3,25 m (26. Jan . 8,30 m)
Hchnstertnlek, 28 . Ion . morgens 6 Uhr 1 . 21 m (27. Jan . 1.27 *
Kehl . 23 Jan . morgcnS 6 Uhr 2 . 10 m (27. Jan . 2 . 14 « )
Wara «. 28 . Jan . morgens 6 Uhr 3,67 m (27 . Jan . 3 68 » ) .
Mannheim , 28. Ja », morgens 6 Uhr 2,95 » (27. Jan . 2,96 W

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
tDas Nähere bittet man au« ve« Inierateatett z» erfeha» )

Mittwoch, den 28 . Janstar
Bachverei «. 8 Uhr Kantatenabend in der e» . Stadtkirch«. .
Kolosseum . 8 Uhr Darstellung Gastspiel d« Exlbühne, Jn «»b« m<
1. Karlsr. Kynologenrlub. 9 Uhr Versammlung im Landsknecht.
Mandolinenklub. 8 1/» Uhr Prob« im Palmengaaten.
Rriterverein. 4 Uhr Eeneralverfammlung im Museum.
Stenogr.-Verein Stolze -Echreq. 8 *4 Uhr Beremsaüend tm gold. Adler-

Seine gr . mmigste Laune zeigt er zumeist
im Januar , der Winter nämlich . Dann muß « an belondf^Sorgfalt auf die Gesundheit verwenden , und die zweckman«^Älerduny allein reicht da nicht aus . Eine der besten Wan ":
Legen die Gefahren des Winters sind FahS l« an achteSen Namen N ächte Sodener Mineral -Pastillen . Sie
glänzend bewährt — vorbeugend und bekämpfendakuten und chronischen Katarrhen , hartnäckiger Derichjtt,mung , Husten , stimmlicher Jndispositron rc . ssatzS am»
Sodener sind überall für 88 Pfg . zu haben.

Magen- unö Oarm!eiöenöe
verspüren Linöerung
wenn sienurleichtverdaulicke Nahrung «,
mittel genießen und zum Beispiel regel¬

mäßig morgen « und abend«

Kaffeftr Hafer - Aakao
trinken, der bei Magen - und Darm -
flörungen verzügllche Dienste leister, sehr
nahrhaft und dabei leicht verdaulich ist.
kNur in blauen Karton « für > Mark )

E
jTfc „„ a j - Inh. : W. Bertica -
BnlirXS IP * Kunsthandlang tmd stabmenlabcllc

• OUUliV Karlsruhe i. B ., Kalserstr , 128 f
Größtes Spezialgeschäft für zwischen Wald- u Karlstrasse . 1

Naiiföiide?stfiina&, MN-LlM»k!murige«r.
' Bei

i ^ Will

Unübertroff«"
in semer ra# “®?
und vorzüjhch*®

Wirkung - .

Flechten Sfe
Milch- Seife . 80 und 60 , Creme 1.— . Franz Kuhn .
Porf . . Nürnberg . Hier : Herm . Vieler , Bars . . Kaiseritr .̂ .

LD. k- K'"B3St

irznseti

Es liegt in Ihrem Interesse von dem Offic®
des Inventiorss , Duvinage , Brüssel-Paris , d®

.
880Jkostenlose Preishroschüre und Verwertungszeite 8»

c?i oi ei zu verlangen , va vo



Brite r>4ö Mittagblatt . Mittwoch, den 28. Jen. 1814. Maoilthe yrsiffc .

Zur Konfirmation
Schwarze Kleiderstoffe

Zur Kommunion
Weisse Kleiderstoffe

Cheviot , Diagonal , CrSpa . Meter Mark 0 .80 bis 3 .50
Cachemlre , Satin , Batist . Meter Mark 1.35 bis 4-.10
Mohair , Eolienne , CrSpeline , Volle ,Covercoat , Jacquard . Meter Mark

Crfipe , Crepeline , Batist . . . . .
Cheviot , Diagonal , Popeline
Cachemire , Satin , Voile , Eolienne ,1.25 bis 5 .25 Jacquard . . . . . . . .

Farbige Kleiderstoffe , neueste Bindungen und Farben Meter Mk . 0 *85 , 1,25 , 1*40 , 1.80

Anzugstoffe für Kneben dunkelblau, sehwar*, marengo Meter Mk . 3 .—, 3 .70 , 4.50

Meter Mark 1 .25 bis 3 .25
Meter Mark 150 bis 3 . 10

Meter Mark 1,00 bis 3 . 50

1666

Karlsruhe Kaiserstr. 121.

Hadi-Berein Karlsruhe
Mittwoch , den 28. Januar 1914, abends 8 Uhr

in der evangelischen Stadtkirche

Kantaten -AbBiid.
J . S - Bach

Cbvralveraplel i » Nun komm’ der Heiden Heiland * (Orgel)
Kantate am 1 Advent : . Nun komm ’ der Heiden Heiland *

(Soli , Chor, Orgel and Streichiustra nente) .
fheralTenplel > „In dalei jabilo * (Orgel )
Kant «*« am Sonntag nach Epiphanias : „Meinen Jeanm Iaaa

ich nicht * (Soli, Cnor, Orgel and Streichinstrumente/ .

W. A. Mozart
Hlaaa brerla in B-dar (Soli , Chor , Orgel a . Streiehinstr amente )
Allegro (Sonate ) in 6 - dar (Orgel . Streichinstrumente ).
Taatam ergo • • cronientam (Chor , Orgel, Orchester ).

AusfÜhrende :
Dorla Friese • IiOmqnlllon , KonrertsSngerin , Manchen ,Gertrud Braner , i\ on ertsSngerin , Wilhelm I.nmb ,
KonsertsUnger, trankfurt . — Orgel : Theodor Itarner . —
Der Cher den BaehTereins . — Mitglieder des

Grossh . Hoforcbestera .
Dirigent : Max Brauer *

KsaaenerBffRDng: s/*8 Uhr , Ende : gegen 10 Uhr .

Znschlagsksrten für numerierte Plätze für Mitglieder (Plate »
karten ) sind in der Hofmusikalieuhan dlung von F r . L) o e r t gegenVorseigen der Mitgliedskarten znm Preise von 50 Pfg. za erhalten .

Eintrittspreise für Nichtmitglieders
Numerierte Plfttze su M . 3.50 , 2 50 u . 2 — nur in der Hof-

masikalienbandlung von Fr Doert, niehtnum «rier e Plätze za
M . 1 .60 and 1 .— in «amtlichen Musikalienhandlungen , sowie
an der Ahendkasee. 1431

Hauptprobe (nur für Vereinsmitglieder ) :
Montag , den S8 . Januar 1914 , '/,S Uhr .

Frauenbiidung - Frauenjiudium.
Donnerstag , den 2». Januar , abends '/,« Ubr .im Tingfaal der Fichtefchule . SobHienstraste 14

Dorlragseyklus
„Die gebildete F . au als Käuferin "

Weitzzeng und Spitzen
Herr Dr . Vier .

Eintritt für Ritgl . 1 Sik.. für Nichtmitgl . 1 .50 Mk.
1802 _ _ Der t » » stand .

verein „t « i

Samstag, den 31 Januar, abends 8 Uhr
im Saale des „ Apollo - Theaters “
(Marienstraße ) bei gutem Bali-Orchester

Kostüm - Ball
Sid* ®*Pe *svertellnng ( Herren - und Damenpreise ) an die schönsten
Au»nI?.nl Hellsten Kostüme , wozu unsere verehrl . Mitglieder mit werten
*in »üi <j 1*#n» sowie Freunde und Gönner unseres Vereins freundiichst'««laden werden . 1668 .2.1»- Der Vorstand .

**ictittiilcSer - Vortraö
im „roßen Saale des „ Hotel Now , lk". Ettlingerstr . .

- Mittwoch , den »8 . Januar , abends 8 '/. Uhr :

>«it otieni# I . grase in Dtr SBröliingSolle*
“

Referent : W . KUuipel .
Eintritt und Garderobe frei . B2S13

Colosseum
Telephon 1038 .

Gastspiel der Exl - 1_
Mittwoch, 28 . Jan . 1914 , abends 8 Uhr
Novität. Großer Lacherfolg I Novität

Zum 1. Maie !
„ Hoher Besuch *4.
Posse mit Gesang , Musik und Tanz

in 3 Akten von Xaver GreindL i
Colosseum-Kasse täglich vormittags v. I

I 11— 12 ' /, Uhr gefiffnet. 1109

jf ^ Mntetn . W. !
WM selber DrasonerM
Die nächste

Zusammenkunft
findet Donnerstag , den SS . Jan . .>/,S Uhr . im Vereinslokal „Reichs¬
kanzler " statt .

Regimentskameraden sind freund
lichst einaeiaden .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

1574

ft“ *'1111 Lachsalven
i

erschüttern
ICfi AAmÜ / allabendlich unser

iÜllS lunrkaiftuBiu

Unter dem Protektorat
Sr . G. H. Prinzen

Maximilian von Baden .

StenographenTereln
Stolze - Sclirey .

Jeden
Mittwoch

abends' j,S tthr :
Vereins

Abend
im

Sei», - »irr.
Karl -

„ ^ . friedrichstr .Um zahIrercheS Erscheinen bittet
Der Vorstand .

National -
Stenographsn «Verein .
Jede » Mittwoch , abds . ' i,stNhr :

llebungs-Aken-
üVerrinslokal : Löweurachen .

Kaiserpassage .
Jeden ersten Mittwoch L Monat

beginnt ein
neuer Anfänger - Kursus .

rs

ptujöt - Entbindungsheim
"'^ ÜbX Frau Baniselh. 1,1 ?.',»

Mandoline - Klub^
Karlsruhe

Heute abend
dato S Ubr : ^ » 4088 .

Lokal : Palmengarten »
Herrenstratze 34a.

Der VorstandJ
I. Rarlsrober

Unter dem Protektorat I . St . H.
der Großherzogin Luise von Baden .

it woch . den
L8 .Jan « ariS ! 4 ,abends S Uhr ,

im Lokal
Landsknecht :

TilMer-
Henum«

Hundefreunde stets willkommen .
Der Vorstand .

NB. . Von 8—S Uhr V« r »t » u <l »-
Gitr .nng im Lokal .

Wegen Wichtigkeit der Tages¬
ordnung ist vollständiges und
pünktliches Erscheinen unbedingt
erforderlich .

ifVT Kaufe
fortwährend getragene unterhaltene
Herren -, Damen - u. stinderkleider .
Schuhe , Wäsche, Pfandscheine , Gold ,
Silber » nd Platin . BI7I8
»trau Pflüger . < 1einstr . 16 . >. St

Geschäsksdame ,
allen ! st. , ged . . Änf . över , sucht
A » ichl . an Dame in gleicher Lage .

Briete unter Nr . B2 -Gst an die
Erpedlt -on der „ Bad . Presse " .

F. u . A. Diringer
Kgl. Hoflieferanten

München , Herrnsfrasse 23
Ecke Hochbrückenstrasse

Telefon 2734 und 2776 Tel . - Adr . : Diringer München

Größte Fabrik u,Verleih -
Anstalt von Theater »
historischen und KarnevalskostUmen

(60000 fertige Kostüme zum Verleihen auf
Lager ) . Neu umgebaut . Chem . Wäscherei .

Hygien . einwandfreier Betrieb .
Preisliste gratis und franko . 494a

mmm imTanz -
Unterricht

in sämtlichen Tänzen , auch in
Tango , Boston, One Step und
Two stop im einzelnen , sowie
in geschlossenen Zirkeln erteilt

Tanzlehr -Institut
H . Vollrath ,

236 Kaiserstraße 235.

Handelsschule

pelz «
widern mlieWstellMs

Ecke Ritterstraße .

Usus Kurse

!a Treibriemen aller Art,
Reparatur -Leder , Näbriemen , Riemen -
k -tt , Adhäsionsfett , Lederö , Sclmrz -

lle, Rienienspan "er und -Verbinder.
Transport - , Elevator - und
A fziigsgnrte .

Geibte Monteure stehen jederzei
zum R parieren , Auf egen oder Ver -
unden zu mäßigen Preisen zur Ver¬
dung . li »I
Komplette Einrichtungen in kürzester

Frist. — l’nma Referenzen .

imk ffim - NÄ
Nehniidt & i ' asslii , Kar'srahe4 .

Telephon 8 9 Wintorstraflo 27

Gönselebem
werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr . 21 . 2 El

( i . Mees , geb . Stürmer .
CXl

Günselebern
werden sortwährendangekaust |

. üdlerstr . 28 , Seitenbau , Part .
! gegenüb . d . Herberg z . Heimat .

Zu verkaufen : Deckoen und
Iw et , ,sse » . B2083

Mathystraße 8, 3. Stock rechts .

J . Brenn
8 Lammstrasse 8 ( Ficke Kaiserstrase).

Staatlich genehmigtes Institut .

beginnen am
2 . Februar

Buchhalter -, Kontoristinnen -,
n Stenotypisiinnen -Kurse < :

Uuterricht für Damen und Herren in allen kaufen . Fächern .
Ein 'ritt zn Einzdtüchern täglich .

Absolventen unserer Schule erhalten auf Wunsch von uns
kostenlos Stellung nachgewiesen . 1571

Badische Handelsleliranstait
Karlsruhe. Telefon 3121 .

Prospekt frei .

Grossh . Bad . Hofspediteur
Karlsruhe i. B,

KditOr Baume,Sterstr . 43 Möbeltransport , Verpackung,
(frohere Bahnhofstraße ) === == Lagerung , - -

TelepllOÜ 61 und 2Ö1 Kohlen, ===== Brennholz-

Konter im Güterbahnhov AmtL Abholung und zu-
(Frachtgulhaile ) Ehrung von Frachtgütern ,

Speditionen aller Art , Be¬
förderung v. WagenladungenTelephon £ und 432

Kontor im Hauptbahnhof
(Neue Eilguthalle)

= = Te .
'
ephan 602 ==

Amtliche Abholung und Zu-
lülirung von Eilgütern.

Im Interesse einer glatten Geschäftsabwickelung bitte
ich, genau auf die betreffenden Kontore und Telephone

achten zu woüen. 18786

nur Vorzug !. Qualität zu billigsten
v >eise » emfiehlt unter mehrjährig .
(Garantie 875

Phtt . Kotttnskeiri
Pianohandl . u . Reparaturwerf stiitte

Karlsruhe . Tosienstratze l i .
Kein Laden . Nahe dem Karlstor .

Chaiselorigue . ^ rbE
wird für nur 24 p) iark verfauit .
Keine » abrikware . Polsterwübel ,
Hans Kittil, - ,-. Echsil-enilr . 25.

Pianino
wird mit 5iäbr . Oigr . zur Hälftedes ReuprriseS abgegeben .Heinrich Müller . Wilhelmstr. 4 ,
Teilzahlung gestattet . $82781

1



Seile 6 Dadfsüie Presse .

Katfcrs Gedurtrtagsjeiern.
I » Berlin

---- Berlin . 27. Jan . Bei der Kaisergeburtstagsseier im

Reichstage hielt Präsident Kämpf - eine Ansprache , in der er

die unbedingte Pflichttreue der Hohenzollernkaiser rühmte .

Wie unser Kaiser nicht müde werde , den Deutschen die Lehre

vom kategorischen Imperativ einzuprägen , so dringe anderer¬

seits das Familienleben im Kaiserhause den Monarchen unserm

Herzen nahe . In Mitte der Kaiserlichen Pracht finde der

Kaiser Ausdrücke der innigsten Gefühle , die ihm alle Herzen

öffneten . Wenn sich an die Thronbesteigung des jungen tem¬

peramentvollen Herrschers bei seiner Norliebe für Heer und

Marine Besorgnisie geknüpft hätten , so seien diese in Nichts

zerronnen . Die kühle Besonnenheit habe stets die Oberhand

behalten . Heute dankten Millionen dem Kaiser die Erhaltung

des Friedens . Der Redner schloß : „So grüßen wir heute den

Kaiser in dem Bewußtsein , daß Fürst und Volk Zusammen¬
arbeiten an dem Wohle des Vaterlandes .

"

= Berlin . 27. Jan . Bei der Kaisersgeburtstagsfeier im

preußischen Abgeordnetenhause sprach Präsident Graf Schwe¬

rin -Läwitz . Der Redner gedachte zunächst des vergangenen

Jahres , in dem das deutsche Volk mit dem Kaiser die Ver¬

mählungsfeier seiner einzigen Tochter und das 25jährige Re -

gierungsjubiläum des Monarchen feiern durfte . Er ging
dann auf die politische Bedeutung der heutigen Feier ein .
die er in dem festen Zusammenschluß aller königstreuen Ele .

mente des Landes auf dem gemeinsamen Boden , ihrer glei¬

chen monarchischen Grundanschauung erblickte . Ein preußisches
Königstum sei der eigentliche Kern , um den sich der preußische
Etaatsgedauk «, von dem in den letzten Wochen soviel ge¬
sprochen worden sei . aber auch die ganze Entwicklung Preu¬

ßens , ja das Deutsche Reich selbst, kristallisiert habe , das

preußische Königstum , welches auf dem allerpersönlichsten
Derhältnis des Königs zu dem Volk und des Volkes zu dem

Könige beruhe . In den letzten Monaten habe es nicht an
bedenklichen Anzeichen für die ernste Bedrohung der monarchr -

schen Staatsordnung gefehlt . Das mache die heutige Zeit
bitter ernst . Alle königstreuen Volkskreise sollten sich des¬

halb in dem unbeugsamen Willen festigen , sich von dem preu¬

ßischen Königstum und seinen durch die Derfasiung gewähr¬
leisteten Rechten von niemand etwas rauben oder auch nur

schmälern zu lassen .
-- -Berlin , 27 . Jan . Aus Anlatz des heutigen Geburtstages des

Kaiser» erhielten ferner den « ronenorden 2. Klasse Prinz Heinrich
von Schönburg-Waldenburg auf Dreysig, Dize-Oberstallmeister v.

Frankenberg zu Ludwigsdorf . Rittergutsbesitzer v. Schiller-Buckhegen ,
Präsident der Handelskammer von Elberfeld . Geh. Kommerzienrat
Schniewind, Stadtrat Geh. Kommerzienrat Arnold -Magdeburg , Geh
Kommerzienrat Dr . Leo Gans -Frankfurt a . M ., Fabrikbesitzer Julius
Peters -Elberfeld , den Kronenorden 2. Klasse der Direktor der Ge¬
mäldegalerie Dr . Friedländer -Berlin , Kustos Professor Heinrich
Schäfer-Berlin . Maler Professor v. Kranach-Berlin , Generaldirektor
der Harpener Beigbauakt -engesellschast Geh. Kommerzienrat Mueser-
Dortmund , Kaufmann M . v. Bermuth -Antwerpen , Rittergutsbesitzer
Sj . von Glisczinski auf Kleinliots , Rittergutsbesitzer
Fritz Hahn auf Röderhof , den Charakter als Geh. Kommerzienrat
Kommerzienrat Louis Grünfeld -Beuthen (Oberfchlef .) , den Rang
als SBirfL Geheime Statt Oberstallmeister Freiherr v. Esebeck und
der Dize-Oberzeremonienmeister v. Röder , das Prädikat Exzellenz
Echlohhauptmann Graf Werner v . Avensleben -Neug/ttersleben und
Schlotzhauptmann Werner v. Beltheim auf Schönflietz . Die Kam
merherrawürde deni Kammerjunker Freiherr v. Düngern , Rittmeister
a. D . Freiherr v. Werthern , der Polizeipräsident v . Schöneberg Frei¬
herr ». Lüdinghausen gen. Wolfs , die Kammerjunkerwürde Leutnant
d. R . Konstantin o. Esbeck -Platen .

Der Kaiser ernannte ferner zum ersten diensttuenden Zeremo-
«ienmeifter mit dem persönlichen Range der Bize-Ober -Hofchargen
den Zeremonienmeister v . Blumenthal . Der Kaiser berief aus be¬
sonderem allerhöchsten Vertrauen zu Mitgliedern des Herrenhauses
auf Lebeuszeit den Minister des König!. Hauses A. zu Eulen¬
burg , den General der Infanterie z. D . v. Ploetz-Wiesbaden , den
Wirft . Geh. Rat Gesandten v. Dirksen, den Kammerherrn von Stieg -
ler zu Sobitka , den Kammerherrn Rittergutsbesitzer Heinrich von
Heydebrand und der Lese auf Schloß Storchnest, den Hofbesitzer Dr .
Heinrich Engelbrecht zu Obendeich, den Oberbürgermeister a . D
Dr . Adickes-Frankfürt a . M , den Staatsminister Theodor v . Möller -
Berlin und den Kaufmann Otto Meyer -Königsberg ; endlich verlieh
der Kaiser die erste Klasse der Roten Kreuz-Medaille der Frau
Grohherzogin von Sachsen, der Frau Prinzessin Johann Georg von
Sachsen, der Frau Fürstin von Schwarzburg -Rudolstadt -Sondershau -
fen. Zur Palastdame Ihrer Majestät der Kaiserin wurde ernannt
die Gemahlin des Oberhofmarschalls Freiherrn v . Reisahach.

Die Rote Kreuzmedaille zweiter Klasse wurde dem Minister des
Innern ». Bobman - Karlsruhe , dem Leibarzt Happel -Darm »
ftadt und dem Generalmajor z. D . Limberger - Karlsruhe
- erltehen .

Der Kaiser verlieh di« Rote Kreuz-Medaille 3. Klasse u. a . fol¬
genden Personen : Packer Deyle sen . in Ludwigsburg , Landgerichts-
dtrektor Dölter - Karlsruhe , Regierungsrat Eottsrt -Tuttlingen ,
Optiker Krayl -Hürtingen , Werkführer Leidig-Stuttgart , Obertele -
graphenasfistent Tropf -Radolfzell , Oberregierungsrat Wie -
sandt -Freudenftadt , Freiin von Gültlingen -Ludwigsburg , Frau Rab¬
biner Treitel -Laupheim .

= Berlin . 27. Jan . Heute abend um 8 Uhr war im Königlichen
Opernhaus Galavorstellung . Gegeben wurde der erste Akt von
Meyerbeers „Afrikanerin ". Als Einleitung wurde Meyerbecrs
. Fackeltanz" gespielt. In den Logen hatte außer den Botschaftern , den
Ministern und den Mitgliedern d« Hofgesellschaft auch Minister¬
präsident Denizelos Platz genommen.

Mit dem Kaiserpaar wohnten der König von Sachsen, das Kron -
prinzeupaar , die Königin der Hellenen und die anderen anwesenden
Fürstlichkeiten, darunter das Grotzherzogspaa» von Baden , der Dar¬
stellung bei, im ganzen gegen 60.

Nach der Darstellung fand Cercle statt . Das Haus war festlich
geschmückt.

Im Reiche .
---- Braunschweig, 27. Jan . Das alljährliche offizielle Festmahl

«us Anlatz des Geburtstages des Kaisers hat diesmal unter be¬
sonders starker Beteiligung stattgefunden . Staatsminister Wolfs
hielt die Festrede in der er u . a . sagte : „Lassen Sie uns einem beson¬
deren Herzenstriebe folgen, der sich für uns Braunschweiger mächtig
in den Vordergrund drängt . Lassen Sie unseren Festgrutz heute in
den persönlichen Beziehungen unseres Kaisers zu unserem engeren
Balerlande gipfeln , dieser Beziehung denken und Vertrauen zu
geloben .

"
---- München, 27 . Jan . Aus Anlatz des Geburtsfestes des Kaisers

fand heute mittag in der Königlichen Residenz eine Tafel statt , an der
außer dem König und der Königin mehrere Prinzen und Prinze 'finnen.
der preußische Gesandte mit Gemahlin , Staatsminister Graf Hertling ,
Kriegsminister Freiherr von Krese und die Herren bcr preußische »
Hejandtschaft teilnahmen . Während der Tafel brachte der König iu

herzlichen Wote -i seine Glückwünsche für den Kaiser zum Ausdruck und
stieß dabei mit dem preußischen Gesandten an.

— Straßburg , 27 . Jan . Der Trintspruch des Statthalters Gra¬
fen Wedel auf den Kaiser bei dem schon gestern erwähnten Festessen
hatte folgenden Mottlaut : „Meine Herren ! Am heutigen Tage , an
dem der Kaiser sein 65. Lebensjahr vollendet , konzentrieren sich die
Gedanken aller deutschen Patrioten in ehrsurchtvollen und innigen
Wünschen für den erhabenen Träger der Kaiser-Krone , den mächti¬
gen Schirmherrn des Reiches und wir , die wir in des Reiches West¬
mark in dem Kaiser auch unser unmittelbares Oberhaupt verehren ,
huldigen ihm in unerschütterlicher Liebe und Treue . Mit unbegrenz¬
tem Vertrauen blicken wir zu ihm empor in dem sicheren Bewußtsein ,
daß sein weiser Sinn , seine starke Hand und sein warmes Empfinden
für seiner llntettanen Wohl , momentane Erregungen und Dissonan¬
zen beseitigen und Frieden und Eintracht festigen werde. Meine
Herren ! Wir alle verfolgen das gleich« Ziel , des Landes Wohlfahtt
und des Reiches große Macht und Herrlichkeit. Wo aber das Ziel
das gleich« , muß auch der Weg derselbe sein. Darum lassen Sie uns
einig Hand in Hand gehen, dem Kaiser und dem Vaterlande zu Nutz ,
den Gegnern zum Trutz. Und diesen unseren Willen lassen Sie uns
besiegeln durch den uns allen aus dem Herzen kommenden Ruf : Seine
Majestät der Kaiser , den Gott schütze und erhalte , lebe hoch !" In das
Hoch stimmten die Anwesenden begeistert ein . Die Musik sttmmte die
National -Hymne an .

---- Zobern , 28. Jan . Der Gebuttstag des Kaisers wurde gestern
hier besonders festlich begangen Am oormittag fanden Schulfeiern
und Festgottesdienste statt . Im Bahnhofshotel fand -ine Feier statt ,
an der 65 Herren teilnahmen . Den Toast auf den Kaiser brachte
Landgerichts -Präsident Fürst aus , de . auch im Namen der versammel¬
ten Bürger und Beamten der reichstreuen Stadt Zabern ein Huldi¬
gungs -Glückwunschtelegramm an den Kaiser sandte. Die Stadt trug
reichlichen Flaggenschmuck .

Im Ausland .
= Wien , 27. Jan . Anläßlich des Gebuttstages des Kaisers

Wilhelm fand in SchLnbrunn allerhöchste Tafel statt , an der Erzherzog
Franz Ferdinand » Botschafter ». Tschirschky und die Herren der Bot¬
schaft. der gemeinsame Minister Graf Berchtold, Ritter Krobatin
v. Bilinski , Ministerpräsident Graf Stürgkh , Baron Bnrian , General -
stabschef Freiherr v . Tonrad und die hohen Hofwürdenträger teil¬
nahmen . Der Kaiser brachte den Trinkspruch auf den Deutschen
Kaiser aus .

— Rom , 27. Jan . Anläßlich des Geburtstages Kaller Wilhelms
wurde ein feierliches Tsdeum in der Kirche Santa Maria dell'Anima
zelebriert , dem die Gesandten Preußens und Bayern und der öster¬
reichische Botschafter beim Heiligen Stuhl beiwohnten . Mit den
zahlreichen hohen Geistlichen fanden sich auch die Kardinäle Bannn -
telli und Ferrata ein.

— Genua , 27. Jan . An Bord des „Gäben" fand aus Anlatz
des Gebuttstages des Kaisers ein Gottesdienst statt , dem Vertreter
der deutschen Kolonie beiwohnten . Am Schluß der Feier hielt der
Kommandant des Schiffes Philipp eine Ansprache, die unter Ge¬
schützdonner mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaiser schloß.
Abends vereinigte sich die deutsche Kolonie zu einem Festmahl .

. — Paris , 27. Jan . Zur Feier des Geburtstages des deutschen
Kaisers fand heute Vormittag in der deutsch-evangelischen Christns -
kirch« ein Festgottesdienst statt , dem der deutsche Botschafter Frhr .
v. Schön und Gemahlin sämtliche Herren der Botschaft und des
Generalkonsulats , sowie eine überaus zahlreiche Gemeinde beiwohn¬
ten . Abends versammelte sich die deutsche Kolonie im Hotel Con¬
tinental zu einem Baukett unter deni Vorsitz des Botschafters, der
die Festrede hielt , in der er auf die geschichtliche Bedeutung des ab -
gelaufenen Jahres als Erinnerungsjahr an die Freiheitskämpfe und
als Jubiläuinsjahr für den Kaiser hinwies .

— Stockholm, 27 . Jan . Die Deutsche Gesellschaft feierte den
Geburtstag des Kaisers durch ein Festessen . Der deutsche Geschäfts¬
träger , Dr . Kienlin , die Herren der Gesandtschaft und des General¬
konsulats , sowie di« Vertreter der Geistlichkeit und etwa 100 hervor¬
ragende Mitglieder der hiesigen deutschen Kolonie nahmen mit dem
Präsidenten u . dem Vizepräsidenten des Schwedisch - Deutschen Vereins
daran teil . Nachdem der deutsche Geschäftsträger das Wohl des
Königs von Schweden ausgebracht hatte , hielt der 1 . Vorsitzende der
Gesellschaft , Burchard , die Festrede aus den Kaiser .

-- - Zarskoje Sfelo , 27 . Jan . Anläßlich des Geburtstages
des deutschen Kaisers fand im Palais ein Frühstück zu 34 Ge¬
decken statt , zu dem die Mitglieder der deutschen Botschaft mit
dem Grafen v. Pourtales an der Spitze geladen waren . Kaiser
Nikolaus , der an der Mi '

tte des Tisches faß , trug die Uniform
des Westfälischen Husaren -Regiments mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens . An dem Frühstück nahmen die Groß¬
fürsten Kyrill Wladimirowitsch , Nikolai Nikolajewitsch und
der Herzog Alexander von Oldenburg , alle in deutschen Uni¬
formen , der Minister des Aeußern mit den Gehilfen und das
kaiserliche Gefolge teil . Der Kaiser brachte einen Trinkfpruch
auf den deutschen Kaiser aus , worauf die deutsche Hymne er¬
klang . Nach dem Frühstück zog der Kaiser seine Gäste in ein
huldvolles Gespräch . Nachmittags fand in der deutschen Bot¬
schaft der Empfang der deutschen Kolonie statt .

Belgrad , 27 . Jan . Der Geburtstag des deutschen Kaisers
wurde in der deutschen Gesandtschaft festlich begangen . Der König
ließ durch ftinen Generaladjutanten unb Kabinettschef , die Regie¬
rung durch den stellvertretenden Minister des Aeußern und de» Ge -
neralsekretär ihre Glückwünsche aussprechen.

— Sofia , 27 . Jan . Zur Feier des Geburtstages Kaiser Wil¬
helms wurde in der protestantischen Kirche Tedeum zelebriert , dem
der Vertreter des Königs , die Mitglieder der deutschen , österreichi¬
schen und rumänischen Gesandtschaft, die Minister und Generäle
beiwohnten .

- Athen , 27 . Jan Zur Feier des Geburtstages des Deutschen
Kaisers fand heute ein Empfung auf der deutschen Gesandtschaft statt .
Heute abend gibt die Gesellschaft „Philadelphia " ein Gastmahl , dem
die Gesandten von Deutschland, Oesterreich - llngarn und Rumänien
beiwohnen werden

Kandel und Verkehr.
X Durlach , 2 ! . Jon . Der Schweinemartt war befahren mit 65

Läuferschweinen und 252 Ferkelschweinen, verkauft wurden 45 Läufer¬
schweine und 209 Fertelschweine, bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 46—45 Mk. und für das Paar Ferkelschweine 16—24 Mk.
Geschäftsgang langsam .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Vermögen der Firma Schweizer-Merke E . m. b . H„ in

Liquid , in Mannheim U . 5. Konkursverwalter Rechtsanwalt
Dr . Moekel in Mannheim . Konkursforderungen sind bis zum
14 . März 1914 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen Dienstag , 24. März 1914, vormittags
11 Uhr, vor dem Eroßh . Amtsgerichte Abt . Z . 5, 2. Stock, Zim¬
mer Nr . 114.

Schwetzingen. Vermögen der am 21 . Dezember 1913 in Plankftadt
verstorbenen Wirt Peter Gaa IV . Witwe , Katharina Barbara
geb. Jung . Konkursverwalter Rechtsanwalt Hörner hier . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 16. Februar 1914 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der a,,gemeldeten Forderungen Dienstag ,
den 17. Februar 1914, vormittags 8 '/« Uhr.

Mittagblatt . Mittwoch , den 28. Zan . 1914. Nr . 45

Museumssaal .

Montag, 2 . Februar , 8 */4 Uhr

Geigen - Abend
Geheimrat Professor Willy

Burmester
Steinway -FIügel (von H. Maurer) Emerlc Kris .

Beethoven : Frühlingssonate; Paganint : Violin -
Konzert D-dur ; Burmester : Bearbeitungen von Haydn ,
Hummel , Dittersdorf , Dussek , Weber ; Saint • Saifus *:

Rondo capricioso.

Karten zu 5 .—, 4.— , 3 — , 2.50 , S>
Hofmusikaüen-

hanÖlung

■u . 1.50 M . in der

Hugo Kuntz, ÄSt
von 9—1 und 3—7 Uhr.

Im Einlrachkjaal
am Donnerstag , 29 . Januar , abends 87 2 Uhr .
♦

Großer, oolkMml . VortriWbenß+ wv |)u , uuuuiumi . « viuHjpnvvnv
*

Thema :

lieber vorgeburtliche Erziehung.
Ein Weg zur Veredlung der Raste .

Aus dem Inhalt : 1 . Einleitung . 2. Wie Talente u. Fädig¬
keiten durch vorgeburtl . Erziel,«. entwickelt werden können . 3. Der
erzieh. und bild. Einfluß der Kunst. 4 . Wie Anlagen zu Verbrechen
entstehen und verhütet werden, b . Wie das Beispiel des Vaters
wirkt. 6. Die Bildung der Temperamente durch vorgeburtl . Erziehg.
7 . Die geistige (Intellekt ) , die spirituell - moralische u. die materiell -
färperhcbe Entwicklung des Menschen vor der Geburt und ihre
richtige Beeinflussung durch die Mutier . 8. Die Frau als Trä¬
gerin des Rassenblutes und wahrer Kultur . 1152

Scicrtniin : Frau Vera Nillins ,
Magnetopathln und Naturheilkundige.

Geprüftes Mitglied der Vereinigung deutscher Magnetopatben .
Karlsruhe i. B . Relkenstratze rrS.

Jeder Mann , jede Frau , auch jugendliche, erwachsene Personen

werdende Mütter
sollten im eigensten Interesse diesen hochwichtigen , von ernster
Wahrheit durchdrungenen Ausführungen beiwohnen. 1152

Eintrit sßartenü so Pfg . u. 1 Mk . abends am Saaleingang .

Oer Lacherfolq

nimmt immer grosse re

Dimensionen an.

Men :Garderode
A. Herrmann

Herrenstr . 22 (zw . Kaiser-u. Erbprinzenstf -i
Reichhaltige Auswahl in Kostümen -

Leihweise u. zum Verkauf«
Stilgerechte Anfertigung ._ Vereine extra billige Preis *;

Gaskoks
Durch unser großes Lager am Rheinhafen sind
wir imstande bis auf weiteres Jedes Quantum

für Zentralheizungen
und Ofenfeuerung

oder als Ersatz 1323 .4.3

Eiformbrikets
. _ (auch Tilr Dauerbrenner , . .

St Oefen und Uerde ) St

x Rnhrbreciikoks X
aller Körnungen

*

sowie alle andern Kohlensorten u . Union »

brfkets MT sofort zu liefern .

Rheinisches Kohlen - und Briket - Geschäft

Mülberger
G . m. b. H.

Kontor : Amalienstrasse 25 . Telephon 250.

Deutsche Hebamme a . P;
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . " .

Maßame Kramer , Hiancy , nie General üorhj_3
Druckarbeiten jeder Mt

i
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Dies sind einige der Tränen,

die jAen Abend gelacht
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werden über die blaue Maus.
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1. 33.

täckamnZ

8tttzecstgövstigesAligebol
für Vraiitleille!

g^Komtzl. Einrichtung : 2 Bettst ., 2
« >chttische mit Marmor . 1 gr.
Waschkommode mit mod . lwb- Mar¬
mor u. Spiegelaufs ., 1 gr . zweitür .
Dviegelschrank , 2 Stühle , 1 Hand-
^ chstünd., 2 Patrntrofte . 2 Schoner.- 2 bess. Matratze » ; Wohn-
« « mer : 1 mod. Bertiko mit Spieg ^l Vlüschdiwa», 1 bess . Zimmertisch,
^ Rohrftühle ; 1 Küchenbuffet« .Mrs

I Größere Mannheimer Feuerver -
sflcherungs - Generalagentur sucht
( per 1 . April jüngeren , tüchtigen

Modemten . s
Offerten mit Zeugnisabschr . und
Gehaltsanspr . unter W. 802 F. M . an

fSudolf Blosse . Mannheim .

„ Zomvl. Schlaf», i» hell nußb . pol. :
£ Bettftz . 2 Patentroste , 2 Schoner,
ZAopfpolst̂ 2 dreitril . Wollmatratz.,
-̂ Nachttische m . Mar « ^ 1 Waschkom¬
mode « ,t mod . hob. Marmor , 1
Wwitüt. Spiegelschrank. 2 Stühle ,
i Vonfctnftfi., 1 elegant ., modern,« ertil ». 1 sch »«er Plüschdiwan.
| bess. Zimmertisch, 4 eng. Stühle ;i Küchenbnffet mit Messing-

M 640 .
Kompl. Schlaf», in bell eichen,

mrrchteilig wie oben , mit Patent »
eoft.. Schon.» Polst . u . breit . Woll-
walratze« ; Wob«». : 1 mod ., engl." . . ~ tiko .
« rrnntz , * engl. Stühle ; kompl .
Zuchr : 1 Buffet mit moderner

WVMH .790 .
Kample Schlaf », in hell eich , oder

?ußb . pol, gleichteilig wie oben ;
Mahn». : 1 elegantes Buffet, Illm -
U » mit mod . Diwan . 1 « ulzieh -
nsch, 4 brff . Stühle ; kompl . Küche :
i Buffet mit moderner vrrgla -

LW ^ MK. 895 .
. »Federbette», da»« paffend,LOder -' «« en «. 4 Kiffen, Mk . 8». *“
«Joelaufte Möbel werden bi> »um
Gebrauch, gerne zurückgeslcllt .

Lud . Selter ,
Vöbelha«- , Walvftr. 7.
« tte Sacke Leere Sacke
^ s' d ozalktücher. jeder Quantum ,
^ uft u . zahlt höchste Tagespreise

telaer , Rüppurrerstr . 28 .
Telephon 8628. « 2140 .3.2

Für den

Alleinvertrieb
Wirrer hochvornehmen . einzigartig .
iu . c. bllligcn Wasch - Toilette mit
Äffendem Wasser, die zu Tausend .
^ 5i"uflich auf jedem Klosett ohne
L^ urann anzubringen ist , suchen«r Wrederverkäufer mit Bar -
Mteln , die Fühlung zu Bau -

haben und den bochlohnend .« trkei auch direkt an Hausbesitzer
sj

"? Mieter zu vertreiben gewillt
. vüSa .2 2

e* den Apparat sieht, kauft ihn.
Braunstein de Co . ,

Düsseldorf , » 17.g —^ DUveidorf . It7 ._«iidlüQe StoDtteifenhe
büst/ ^ . Sangbare tägliche HauS-

a8 ? rtlkel geffucht . B29L2
Leeres heute nachmittag von

^ Uhr Werderstraffe 74 pari .
ku„ ??^daselb!t ein junger , stadt-
«DMtr Ausläufer , der 50 Mark
-»»Äwnftellen muff , aesucht .ätiron stellen muff , aesucht .

Reisende
gesucht . Redegewandte Herren" vilen ffch melden. lol8 .2.2

.
" uisenstrakie 2V, 1 . Stock .

Softem Verdienst für Karls -

Auf sofort au ; laufm . Büro
(Rheinhasen ) flotter

Mnilhinenichreiber ,
perfekter Stenograph , aesucht. ,Offerten unter Nr . 1625 an bic
Exp, der „Bad . Presse.

"
_ &2

Tücht. Bertre er
( auch Damen ) für Bouillonwürfel
1000 St . Ji 7 .50, J . 9 .60, M 11 .—
franko Nach« , inkl . Verpackung .
Muster gratis . I60a .6 .6
J . F . Wienholt , Hamburg 15.

Lehrling-Gesuch.
Großes Fabrikgeschäft sucht zum

Eintritt per 1 . April 1914 jungen
Mann , Sohn achtbarer Eltern , als
Lehrling . Gute Schulzrugniffe u.
schöne Handschrift Bedingung . Be¬
werber mit dein Berechtigungs¬
schein zum einjährig freiwilligen
Militärdienst erhalten den Vorzug.

SelbstgeschriebeneOfferten unter
Nr. 1582 an die Expedition der
„ Bad . Presse' . _

Auf das Äüro einer grösseren
Feuergeneralagentur wird ein Schn
achtbarer Eltern mit guter Schul¬
bildung als

Lehrling
gesucht. Offerten unter Nr . 1523
an di« Expedition der „Bad . Presse,erbeten.

Tüchtige branchekundige

Miifttitiiteit
I per sofort für Schuhwaren p . I

1. März für Handarbeiten ,
Butz-Verkauf gesucht .

, Offerten mit Bild , Zeugnis -
kopien .Salairangade zu richten |

! an Geschw . Knopf ,
Baden -Baden .

Tüchtige

Stenotypistin
wirklich brauchbare Kraft , die ihre
Stenogramme einwandfrei wieder¬
geben kann und auch in sonstigen
leichteren, kaufmännischen Arbeiten
nicht unerfahren ist, per sof. gesucht.

Gest. Anerbieten mit genauer An¬
gabe über bisherige Tätigkeit nebst
Gehaltsansprüch . sind unt . Nr . 1517
an die Erp , der „ Bad . Presse" einzur .

Iräulein
erfahren in Buchführung und
Korrespondenz gesucht zum Ein¬
tritt für sofort oder 1 . Februar .
Solches aus der Lebensniittel -
branche bevorzugt. Erwünscht Mit¬
bedienung im Laden in der Mittags¬
zeit. Schriftliche Offerten mit
Gehaltsansprüche , ZengniSabschr.
und Angabe der bisherigen Tätig¬
keit einzureicben unter Nr . 1550 an
die Exped. der „Bad . Presse" .
S>»WGVV0 v SV0 « « « » « WM« » S

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt für dauernde und lohnende
Beschäftigung einen tüchtigen

Mechkilgmcher
der schon aui Schnitte und Präg¬
vorrichtungen gearbeitet hat , sowie
einen tüchtigen 601a

EisknÄreher.
Mayer &

Waffcnfabrik , Rastatt.

Nach Mitteldaden .
Tüchtige , verheiratete

Schreiner
auf bessere eichene Speisezimmer
für dauernde Arbeit gesucht. Nach
vierteljährlicher Arbeit wird der
Umzug vergütet .

Schriftliche Offerten sind unter
Chiffre 589a bei der Expedit, der
„ Bad. Presse" einzureichen. 5 .2

.„ . Große gut eingeführte Bieh - Verficherungs - Gesellschaft —
^ «Versicherung mit billigen festen Prämien und vorteilhaften" Achtungen sucht gewandten und fleißige » b00a.3. i

Generalagenten

JU584

5 bis 6 Personen
(im Besitz e . Hausierscheins)

erhalte » eMmenVerüienst
(billiger Konkursartikel ).

Adresse zu erfahren u. Nr . 3)2968
in der Exp , der „Bad . Presse"

. 3.2

Schreiner gesucht
Tücht. Arbeiter kann sofort eintret .
832971 Waldhornstraff « 17.

?Unsere rrellnerinnen
ier u.» für hier u . ausw . . Barfräulein,

- Buffet-Anfängerin , Zimmer -
Mädchen sowie Haus - u. Küchen¬

mädchen sofort gesucht. 833011
Frau Anna flöfler ,

Zähringerstr . 8, II, gewerbsmäßige
Stellenvcrmittlerin ._Tuche auf 1 . Febr . eine jüngere

Köchin in ein Geschäftshaus ; die¬
selbe muß gut kochen und backen
können. Gute Bezahlung . Näheres
3)2749 .3.3 Zähringerstr . 76,1 . St .

Besseres Mädchen oder Witwe,
welche selbständig kochen kann , als

Wirtschafterin
nach auswärts gesucht. Näheres
durch Frau llrbnn Schmitt
Witwe , Erbprinzenstr . 27 , Ein -
gang Bürgerstraße , gewerbsmäßige
Stell .llenvermittlerin . 1585

Stütze aesucht.
Suche zu 2 Knaben ein Fräulein

mit Tochterschutbildungzur Ueber-
wachung der Schülerarbeiten und
leichterehäuSl . Arbeiten lFamilien -
anschluff ) in einer Amtsstadt des
bao. Oberlandes . Offerten unter
Nr . 515a an die Expedition der
. Badischen Presse" . _ 8.2

AlleimnSdchen
; daS gut bürgerlich kochen kann l
bei hohem Lohn sofort gesucht1 1534 Liebigstr . 27, Part .

1

Tüchtiges , erfahrenes 1548
Mädchen,da» gut bürgerlich kochen kann u.

willig alle bäuslichen Arbeiten ver¬
richtet. zu kleiner Familie bei guter
Behandlung per l . März gesucht .
Lu erfragen mit LeugniflenKniserstr. 88, im Wäschegeschäft .

Mädchen gesucht .
Jüngeres fleißiges Mädchen pr .

1 . Februar gesucht. B2719
Waldhornstraffe 28a , 2 Treppen .

liidttige* MAitzen
mit guten Enipfehlungen , in allen
vorkomweî v . : ' häuslichen Arbeiten
bewandert , bei gutem Lohn per
1 . oder 15 . Februar gesucht. 1578

Zu erfragen Kr ie gstratze 30 , II .
Gesucht per 1 . Februar für den

Privat -Haushalt ein ordentliches

Mädchen
das schon in bess . Hause tätig war .
Frau Herrn . Wolff ,

Lammstr . 7 , linse Bauer .

Schulentlaffenes 584a

MAcheii gesiichl
zur Mithilfe in kinderlosem !
Haushalt . Kost u. Wohnungim Hause. Vergütung nach
Vereinbarung . Vorzustellen
31 . Januar 4 — V-6 Uhr : 2 .1

Branerstraffe 28 . II, r .

Fleißiges Mädchen , welches bür¬
gerlich kochen kann , auf sofort oder
1 . Febr . bei gut . Lohn gesucht. 1555

Frau 6 . llennig . Marienstr . il .
Gesuch! wird Mädchen , das in

der Haushaltung crfabren ist , auf
sofort ober 1 . '.februar , für vor¬
mittags oder den ganzen Tag .
B2929.2L -iritgstraffe 188 . U.

Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann u . die Hausarbeit be¬
sorgt, wird auf sof . od. 1 . Febr .
zu 2 Personen gesucht . 232865

_ Marienstraße 41,_ un _2abcn .
Tüchtiges Mädchen , das bürgcr .

lich kochen kann, oder einfache
Stütze auf 1. Febr . gesucht. Gute
dauernde Stelle . B2858

Borholzstraßc 20, I .
Tüchtiges , stcigiges wiadchen ,

nicht unter 20 Japr ., für Zimmer -
und Hausarbeit per 1 . Februar
gesucht. B2!)98

Lessingstraffe 20 , pari .
Ein fleißiges, braves Mädchen f.

Küche n . HauSarb . auf 1 . Febr . gef.
B2S70 Westendstr . 8», 3. St .

Ein williges , ehrlicqeS Mädchen
wird a . 1 . Fevr . b. boh . Lohne gesucht.
B2987 Adlerllr . 3 . 1 Trevve.

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Häuser .
Frau Marie Hofstadt . Stuttgart .
7 .6 Urachslrnßc 27, V2o8
gewerbsmäßige Stellenvernnttlerln
für Frankreich. (Gegründet 1863.)

Braves , fleißiges Mädchen , das
schon gedient hat , wird zu kleiner
tramilie a -sucht. Zähringerstr . 69 ,
2 . St . , Eing . Lammstr . , Hoftor .

Tüchtige, saubere MonatSfran
od . Mädchen v . 2 . Febr . ab gesucht.
B2686 Zirkel 4 . pari , rechts.

Sauv . zuverl . jg . Putzfrau gesucht
für morgens 1 Stunde und einen
Tag in der Woche. B2994

Gottesauorstrafie 2, 8. St .

Banführev
seit Jahren in leitender Stellung ,
militarfrei , sucht Stellung , sofort
oder später . Ia . Zeugn . und Refer .

Gest . Offerten unt . 3lr . 832932 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Kaufmann .
mit eig . Schreibmaschine, guter
Stenograph , sucht Nebenbefchäftin.

. Gefl . Offert , unt . Nr . B2686 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Milreilmi )« . SnÄS
welcher seit 7 Jahren in leitender
Stellung sich befindet, sucht baldigst
sich zu verändern , bevorzugt Karls¬
ruher und Mannheimer Gegend.

Offerten unt , Nr . 832979 an die
Expedition der „Bad . . Presse"

. 2.1
Jüng . tücht. Mechaniker , völlig

vertraut mit Explosionsmotoren,sucht Stellung , evtl, als Maschinist.
Gest . Offerten unter Nr . B2963 an
die Expedition der „ Bad . Presse".

Kochlehrstelle 1
2 -1 gesucht . 232986 5

Gesunder , strebsamer und D
kräftiger Junge sucht in gutem I
Hause das Kochen zu erlernen . >
Alter 14*/, Jahre . Eintritt 9
1 . März oder 1 . April . U

Wilhelm AKaier , |
Gasthnns Grüner Hof,Durlach . Q

Zinrge, verheiralele Lame
versiert in sämtlich. Büroarbeiten ,
engl. Sprachkenntnisse, bis 1913 zum
Teil im Auslande als Vertrauens¬
person tätig gewesen , wünscht für
nachmittag» entsprechende Slrbeit .

Offerten unter Nr . B2474 an die
Expedition der „Bad. Presse"

. 2.2
Kontoristin

in ungekündigter Stellung , tüchtig
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben , sowie mit der doppelten
u . amerik. Buchführung vertraut ,
sucht per 1 . April Stellung , wo¬
möglich in Karlsruhe . Gefl. Zu¬
schriften erbeten unter Nr . B2969
au die Exped . der „Bad . Presse".

Tüchtlge Lerkaufertn,
w. in erstkl. Konditorei und Cafs
tätig ist, sucht Stellung . Offerten
unter Nr . BL981 an die Exp . der
„ Bad . Presse" erbeten.
Tüchtige Hotels » und

RestanrattonS-Köchin
mit sehr guten langjährigen Zeug¬
nissen . sucht sofort Stellung . Näh.
B2914 Augartenstr . 3i . IV., IM.

Ein Miwchen
welches lochen kann und alle HauA
arbeiten übernimmt , sucht Stelle
auf 1 . Febr . Off . u . Nr . B2919 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Mädchen aus guter tzamilie
flMhi fatoilo in Geschäft gleich
lluUl vlkilk welcher Art . (war
im elterlichen Geschäft tätig ).

Offerten unter Nr . 3)2990 an die
Erpedition der „Badischen Presse" .

§ MsNiWWMÄ

gGUW -AMmiiIm
Ettlingen ist fos . zu vermiet , od .unt .
sehr günstigen Bedingungen z» ver¬
knuse » . Näderes I . Kratt , Frank¬
furt a . M . , Bergerftr . 83 . VW .*.!

Kv !üniallvllreli-GesW
in Nähe Mannheim , erstklassig ,
lange bestehend , gut . Umsatz nach¬
weisbar , prima Existenz, Familien »
verhältniise Halver per 1 . April zu
vermieten oder zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 5t7a an die
Expeü . der „Bad . Presse",

Laden mit anstoßendem Zim¬
mer, Amalienstr . 22, bill. zu ver¬
mieten . Näh. Akademicstr . 26 im
Laden. 115a

H ^ feinerer Laden W
P« mitgroßemSchaufenster ist 9 |
Wst »i . Einrichtung bill . z . verm . Wz«8 Näh . » liegstr. 24 . III . >“°» W
EiK LaSerr 'I ' ZiL -
Wohnung mit Balkon u . Zubehör
ist auf 1 . April zu vermiete» .
933» Krieastraffe 46 . 3 . Stock .
Leopolbfir. 7, parterre , jind2groxe ,ineinandergehende Zimmer mit
GaLeinrichtung als Büro auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Laden. Bt356 . 10 .5

5ZimmerWohnung
nebu Badezimer , 2 Mansarden und
sonstigem Zubehör auf 1 . April
Leovoldstraße 25 , 3 . Stock zu ver¬
mieten . Näheres ebendaselbstoder
Gottesau -rltr . 31 . 2. Stock links .-

Balkon, 2 Mansard ., Wasser- 1
klosett i . Glasabschl ., der weit »

: zeit entivr . , vollftänd. neu her-
| gerichtet,perl .Aflr .lg ! 4pre,sw .

zu vermiet . Zu ersr . im 5iauf -
haus Jakob Löwe . 1590 |

Das BesSesehr preiswert
^ Federn , Daioei,

Kinderiiett»,
Holzeetten,
Metalhette #, 1009
Messlngbett»,
ChaiselongoebettiB,
Patent-Matratzen .

Eigen » Polster « .

Bestes Fabrikat . '
Schwere

Bettstellen
mit Patentmatratzen v. Mk . 16 .50 an
Seegras-Matratzen

17,80 13 .80 9.75
Woll -Matratzen,

27 .00 25 .00 24 .00 22 .00 —
Kapok - Matratzen Aufarbeiten

58.00 55 .00 46 .00 39 .00 von Matratzen
Haar - Matratzen sohnell tu billig .

125.00 95 .00 70 .00
Reinigen u . Dämpfen v. Bettfedern u . Daunen .

SBuchdahir * “
Femepreeb .TDepreel

1927 .

Zu vermieten
ist eine elegante I . Etagen -
Wohnnng mit Garten und 2
Balkons , 6 Zimmern , darunter
eine kl. , hüvsche Küche u . Bad,
Mansarde , Keller, Haus -Tele-
phon, elektr. Licht , Warm¬
wasserheizung und warmes

' Wasser . Näheres durch Ö .
Fetstcnherser , Zigarren -

! geschäft , Karlötor (in der
Wache ). 1371

BeierlhejM A!!ee 32 ^
2 Hcrrschafts - Wohniina . mit je 6
Zimmern und großer Diele , Zen¬
tralheizung u . allem Komfort der
Neuzeit entprcchend per sofort zu
vermieten . Näheres daselbst Part .

Schone Wohnung
5 Zimmer mit reichlichem Zubehör ,
l Stiege hoch , Douglasstraffe ,
Nähe Stefanienstraße , auf 1 . April

zu vermieten . HEME
Näheres Emil Schnehr .

Kaiserstraffe 82,1 . Stock . 283

« « WKMWWVWM!
Möne 4 gimmerlvötzMW
mir Bad u. Zubehör , sowie elektr.
Treppen -Beleuchtung. auf 1 . April
zu vermieten . Näheres im Laden
Klanvrechtstraffe 39 . 1590

Große 4 Zimmerwohnung . mo¬
dern eingerichtet, Bad , Gas und
elektr. Licht , mit Garten z . 1 . 4.
oder früher zu vermieten , reichlich
Zubehör , eventl. auch 5 Zimmer¬
wohnung. Rheinstr. 7 an der Kai¬

ser -Allee . Näh . parterre . B2242
In schönster Lage der Oststadt

ist schöne
Eckwohnung

mit 4 großen Zimmern , Bad , Keller,
Mansarde und Balkon, sowie üb¬
lichem Zubehör aus 1 . April billig
zu vermieten . 19o25
Rudolfstraffe 15, 3 Treppen , links.

Schöne 3 u . 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . April zu ver¬

mieten . Näh. (tzerwigstr. 4, 11. , 1.

DreizimmerWohnung
Stvsserstraffe 3 » im 3. Stock, in
schöner freier Lage, . mit Veranda
und Gartenanteil , ist auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen im
1 . Stock . 1405

SWe Z- Ammr -Mims
mit Badezimmer , Balkon. Veranda ,
'Küche. Keller , Mansarde , auf 1 .
April zu vermieten . Nelkenstr . 19 .

erfragen im Ziaarrenl .

Verlchenstratze 5
hübsche Dreizimmerwohnung liebst
Zubehör aus 1 . April zu vermieten .

Näh. beim Eigentümer Beuchen ,
straffe 7 . 1117

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör wegzugShalber per
I . April zu verm . 3täh. Wilhelm-
straffe 75 , 2. St ., rechts. B2989.3 .2
Augartenstr . 39 ist eine kleine,
freundl . Mansardenwohnung , 2
Zimmer , GaS, an kl . Familie auf
1. April zu vermieten . Zu erfrag ,
im 1 . Stock . B '- 863

3iugarteustr . 36 . im Seitenb . , ist
aus 15. April oder 1 . Mai eine
L Zimmerwohnung zu vermieten .
Näh. im 2 . Stock , links. _ B2997

Bachstraffe 40c sind schöne Vier-
Zimmerwohnung , im 1 . u . 3 . St .
mit Mansarde , Bad , Speisekam¬
mer . Balkon, Veranda , aus 1 .
April zu verm . Näh. im 3. Stock
oder Hirschstr . 69 , I . 832819

Gerwigstraße 7, Neubau , sind ge¬
räumige Dreizimmerwohnungen
ans 1 . April zu vermieten . B1811

Näh. daselbst bei Bäder , Büro .
t - aiierstrafie 99 ist im 2 . Stock
» Zimmerwohnung mit Bad
aus 1 . April zu vermieten . 719

Näb . daselbst 2 . Stock, links.

MlilieKM. l . 3. SM
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit Küche, 1 Mansarde u . sonstig .
Zubebör zu vermieten «uf l , April .
Anzusehen zwischen 10 und 4 Ubr.
Näh . vaselbit im 2. St . 1070*
Lessingstraffe 36 , ist eine schone
3 Zimmerwohnung mit Küche u.
Keller auf 1 . 3lpril zu vermieten .

B2 -14 9 .5.4 Zu erfragen im 1 . St .^rr ^ r »"!;1 ■■.ur >. . ; ’jv

Rüppurrerstr . 2vo sonnige Par « !
terrewohnuna mit Vorgarten, ,bestehend in 4 schönen , geräumigen
Zimmern . Mansarde , 2 Keller^
Waschküche u . Trockenspeicher , aus ,
1 . März oder 1 . April zu vermiet . ,
Näheres pari , links . B2483.3.8

'Ivilvelmftr . 7 ist ein Zimmer mit .
Küche und Keller auf 1 . April zu '" "

!. 3)2984vermieten . Näh . 8 . Stock ._
Uorlstraße 44, Ecke Weltzienstraße,2 . Stock , neuzeitl . groß . 3 Zimmer - 1
Wohnung mit Bad u . großer Man - '
färbe aus 1 . April zu vermieten . ,Näh . daselbst oder .Herrenstr . 54. !
Sinterh .. 2 . St .. Tel . 2002. .
In fernem ^ ause sind per 1. Febrri

« i UM Ml. Stmmer
(SBobn* u . Schlafzimmer ) mit 1 od. >
2 Betten zu vcrm. Haltest.der elektr. !~ ' - " lstraffe 'Bahn . ( 1577 ) Karls 64 , 2 Tr . !

In vesserem Hause sind i« i M Mi!«le 3immer
sogleich oder 1 . Februar zu vermiet . ,

Zu erfragen 1374 .3.3 '
Zähringerstr . 24 , 2. Stock . '

2 qnl mobltetlc 3immer
sehr hell , mit Klavierbenützung , jui
vermieten . 892999
_ Parkstraffe 11 , Part . , lkS .

Schön möbi. Zimmer , darunter
eines mit 2 Betten , in bess . Hause,mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten . Kreuzstr . 8» 8 Treppen ,
Ecke Zirkel ._ B29iiBLl ■

Schönes, möbl. Zimmer , evtl, mit
Pension , zu vermieten . Zähringer -
straffe 66a zu erfr . a . Buffet . B2973

Äesserer Arbeiter als Zimmer » '
kollege gesucht. 832988

Rudottstr . 31. V.
Äiilerftr . S, 4. &tod , ist ein freund/ .
möbl. Zimmer auf 1 . Febr . billig
zu vermieten . _ 332980

kcoenfelbttr . 10 . 3 . Stock tks ., ist
eine schöne Schlafstelle , aus die
Straße gehend , an anständigen
Slr 'yH er sofort zu vermiet . B3Ö00

Ti ». - ,lraffe 16, 111. r ., gut möbl.
Balkonzimmer auf 1 . Febr . billig
zu vermieten . _ 332718.2.2

Hirschstratze 32 , II ., ist ein großes
aut möbl . Zimmer mit oder ohne .
Pension zu vermieten . B2858

Kaiser -tzllles riv. 2. Stock , Wohn-
u . Schlafzimmer , gut möbliert ,
mit Balkon, sofort oder später zu
vermieten . B2982.2.1

schöne 3 Zimmer - Wohnung aus
1 . April zu vermieten . Zu erfr .
Vorderh. 2. St . 3)2956 .3.2

Kaiser-Allee ÖV, 8. St ., recht », gut
möbl. Zimmer an sol . Herrn oder
bess . Dame zu vermieten . B2911

Kaiserstr. 63, 3 Treppen , vir-t -vio
der Hochschule, ist ein hübsch, möbl.
Zimmer an ein solide» Fräulein
für den MonatspreiS von 20 Mk.
mit Frühstück zu vermieten . SB“”*

Leopoldstraße 11, 111 ., ist freund !.,
gut möbl., helles Zimmer oder
Wohn» und Schlafzimmer »u
vermiet , per sofort oder 1. Febr .
Telephongclegenheit. 8)2842 ■

Luisenstratze99,5 . Stock, möbliertes ,
Zimmer an Fräulein oder Ar»
beiterin zu vermieten . B2942.2L .

Sovhienstraffe li, 1 Lreppe. in !
ruhiger Lage, ist ein fein möbl. ;Zimmer mit oder ohne Pension .
per 1. Febr . zu verm . 332164.5.5

Sophienstraffe 41 , 3. Stock , gut !
möbliertes sowie einfachesZimmer :
(mit oder ohne Pension ), sofort
zu vermieten . Evtl , auch vorüber- '
gehend . 832593

Sofiens«:. 54,5 . Stock , ist ein schönes .
freundl . Zimmer (keine Mansarde )
mit gutem Ofen sofort zu vermiet .
Anzus. abends nach 6 Uhr. Näh.
Etttingerstr . 17, pari . B2852.2.2

Waldstratze L8, 2. St ., ist ein gut
möbl. Mansarbenzimmer auf so¬
fort oder später , mit Pension , au
vermieten . 392978

Waldhornstraße 47, II ., ist möbl.
Zimmer an ordentt . Arbeiter
per sofort billig zu vermieten.
B2834 Näheres im Laden.

Gesucht auf 1 . April 3 Zimmer »
Wohnung oder 2 geräumige Zim¬
mern mit Küche, nicht im Stadt -
innern . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 502a an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten ._ 3.8 j

2 ZillMMhilllM SÄ
Ehepaar sofort od. 1. Febr . gef» bis >
26 Jt monatl . Offert , unt . Nr. B2977 \
an die Exped. der „Bad . Presse" .

8 Studenten suchen
Wghn - n. Schlafzimmer.

Offerten mit Preisangabe unterNr . B2987 an die Expedition der
.Bad. Presse" erbeten. 22
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Strafen * und Hauskleider ,
Kostüme und Hausblusen

. . enorm billig !
.

'

.

„Verein Volksbildung44

LMNnLtSW KWkSi 2. UrtfetfmllungsaSenö
statt . Ihre Mitwirkung an diesem Abend haben in liebenswürdiger- « - • - - i Carsten (Großh. Hofschauspielerin), Frau

Heiterbildungsverein u. a. Eintrittskarte »
Weise zugesagt : Frl . Lina

ä 2b Pfg . sind in der Geschäftsstelle des Vereins , Akademiestr . 67 , erhältlich .
Zu dem Mittwoch , den 88 . Fanuar stattfindenden Konzertd«S Bachvereins sind in der Geschästsstelle noch ermäßigte Karten

ä. 50 Pfg . erhältlich. 1BS1

Fahrnis-Versteigerung.
Donnerstag , den 29 . Januar d . I ., vormittags

9 V, Uhr beginnend, werden
Walöslrahe 89, 4. Stock

die zum Nachlaß der -j- Lina Lichtennauer gehörige Fahr¬
nisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert:

Gold und Silber, als Armbänder, Broschen, Ringe, eine
kl. goldene Damenuhr , silberne Eß - und Kaffeelöffel,
Gabeln und Messer mit silb . Griff , ferner ein aufgericht .
Bett, 1 Nachttisch mit Marmorplatte , 1 Chiffonnier,
Kommoden, 1 Kanapee, 1 dreiteilige Brandkiste.
1 Silberschrank, 1 Näh - u . andere Tische , 1 Nähmaschine,
1 spanische Wand , Nippsachen, Leib -, Bett- u . Tischwäsche ,
Frauenkleider, Spiegel und Bilder , Uhren, Küchenmöbel,
1 Koch- und 1 Gasherd , sowie noch Verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber einladet i 46ü
M . Wirrrser , Ortsqerichtsvorsitzender .

500 Pferde
Teppiche

sind enorm billig abzugeben . 1473

Kaiserstr . 133 , 1 Treppe M , a
^L̂ z -T;

Karlsruhe Kaiserstraße 211
Stammhaus gegründet 1844.

Der diesjährige

beginnt

Erwarten Sie diesbezügliche Anzeigen !

Tanz -
Lehrinstitut

J. Braunagel
Nowacksanlage 13.

Beginn eines neuen Kurses |
W s . Februar .

Unterricht moderner Tänze
zu Jeder Zelt .

C. SchnetzSer , Dentist
Kaiserstraße 123 Telephon 3419. ;

Spezialist für künstlerischen Zahnersatz.
Langjähriger Techniker und Assistent bei ersten Fach - '

teilten Im In- und Ausland . 785 \
11 Sprechzeit : 9—12 und 2—5 Uhr. J
g Sonn- und Feiertags nur bei vorheriger Anmeldung . j

Klavier - Unterricht
erhalten Anfänger (auch erw . Per¬
sonen ) nach leichtsaßlicher Metbode .
B1957 .6.3 Wilhelmstr . 8 . II, .
Maniküre, Pedicure,

Müllüge . B3001 .2.1
Kaiserstratze 39 , III . Stock.

Frische Hott.

und bürgerliches ZpriseHaus,
Lokal Erbprinzenstiatze 2.

Tonnerstag u . Samstag Marktplatz ,
Freitag Fischstand Ludwigsplatz .

Soeben frisch eingetroffen
in Hochfeinster Qualität :

Holl . Angel - Schellfische, Pfd . 30 $
Holländer Kabeljau . Pfd . 80 ^
Silberlachs , Seehecht , Pfd . 50 ^
Grüne Heringe . . . Prd . 30Z
Backschellsische ( Merlans ) Pfd . 30 ^
Prima - tockfisch, la.

Qualität . Pfd . " 0 ^
Dieser Stockfisch ist naturgewäss .

und hat auch nur Naturfarbe , der
sebr weihe Stockfisch ist mit Kalt
und Salpeter gemacht , und je
weißer er ist, desto mehr Kalk ent¬
hält er . 1566,2 . 1

Also wenn Sie guten , ärztlich
empfohlenen Stockfisch essen wollen ,
kommen Sie zum Fisch -Bechtel
aus den Wochenmarkt .

Gz . und ha ’be
‘Vikt.-fRiejen-örbfen gelb,
grüne jrantff. örbfen,
ungar . 9erl-eBötjnle

geller - ßinfen extra groß,
kleine ßinjen

alles in gutkochender Qualität .
Hierzu empfehle 953

Prankf. ‘Bvatwürfie
magern Mrrfleifcj)
W. 61b,

L CalL - Carbid
in allen Körnungen offeriert

G. Hähnle, Carbidversand
__ ( jroUbottuar . 412a4 .2

90 Llr. öulen Melmosl
sof . billig zu verkaufen . B2692

Gottesanerstr . 35 » 3. St . , Iks.

Große , 1—2
0 ^ Pfg .pfundig Pfd .

Bratfifche
Pfund 25 Pfg .

Cablian
Pfand 25 Pfg .

im Ausschnitt LHÜ »
1588 PsuudM, « » Psg

Stockfische
Pfund 23 Pfg .

Als bester Butter¬
ersatz empfehlen

WagMerkauj
Drei gebrauchte Landauer und

ein Viktoriawagen mit abnehm¬
barem Bock , alle sehr gut erhalten ,
wegen Platzmangel äußerst billig
abzugeben . 800 .6.4M » Oswald . Karlsruhe ,Sckiützenftrafie 4L.

Kaufe Mehl-
u . Kolonialwaren - Säcke, wie auch
Packtücher zu den höchsten Tages¬
preisen . 332141 .3.3
H . Feiner , Riippurrerstr . 28 .

— Telephon 3628 . —

S Enorme Vorteile bietet ein
challplatten -

Abonnement
Prospekt gratis . — Umtausch tiglich
gestattet . Immerwähr. Abwechslung.
Alb. Helms, Bremen , Hutfilterstr . 7.

ißltiffhoin über M. 35.— Gewinn
UimiUjilll Weihnachtsmeffe (eine
eleg . Herrenhose wird nach Maß
unentgeltlich angefertigt ) da keine
Verwendung bill . abzugev . « 3003
Frl . Bender . Schützens » . 10, L , r .

Fritz Podszus
ältest . Ehevermittelungs -Jnstitut d.
2Lelt , Berlin . Unter d . Linden 59a
New - Bork388 , WestcndAve . B<« ».

Olkerienolllli
„AALIL« ««

^ _ Leipzig-GröSte
uTvcrbr .heiratsztg .Probc -Nr.gratis»

Hypothek.
Auf neuerbautes Haus in gün¬

stigster Wohnlage werden an2 .Stellcm 2 i 000
per sofort ober später von Seldst -
geber aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 565a an die
Exped . d. » Bad . Presse " erbeten .

Kind
wird in gute Äfleae genommen.

Offerten unter Nr . « 2966 au die
Expedition der . .Bad . Presse ".

Psund

?7y ®ä53aBBSSEä
Ct m. b H - w

♦p .oeo bekannt «*

Heirat .
Suche f . m . Nichte , geb . ,häuSl . erz .

Frl . v . ang . Aeußern u . großem Ver¬
mögen an Liegenschaften und bar ,
einz . Kind , hat blos noch eine Mutter ,
sol ., lei)., prot . Herrn , mittl . Beamt .,
nicht unt . 45 Jahren . Gesuch ehren¬
haft . Strengste Diskr . zugesich. u .
verlangt . Gefl . Off . mit g . Ang . d.
Verh . unt . Nr . « 2989 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " .

Ich wünsche 4 .1

Einheirat
in gut . Geschäft . Besitze 30000 .^
später noch über 100 000 Ji .
Bin gesund , feingebild . , sprach¬
kundig , groß , schlank , gedient .
Ernjähr ., aus sehr gut . Fam .
Nur Damen zwisch. 18 —25 I .
od . deren Angehör , werden um
genaue Ang . der Verhältnisse
gebeten unt . Nr . B2991 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Verloren— Heirats - Gesuch !
von Freitag auf Samstag eine
Herreuul .r mit Monogr . IV I, .,
sowie Bierzipfel , gold - rot . Der
ehrl . Finder wird gebeten , dieselbe
gegen gute Belohnung avzugeben .
B2993 1». Lange , Waldhorn itr , 20

Verloren

Zwecks bald . Heirat suche ich mit
Fräulein ( junge Witwe nicht aus -
geschloss . ) in Briefwechsel zu treten .
Bin 26 Jahre alt , kalh . B2974 .2.1

Nur ernstgem . Offerten wolle
man richten an J . JP . <4. post¬
lagernd Karlsruhe - Beiertheim .

B»»«

ein mit 8 Brillanten besetztes
Ohrringstiick in der Gegend Park - ,
lliinthcimer - , Tulastr . . Durlacher -
Allee . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Karserstr . 30 , 3. St ., Iks.

. > 287
Brief hauvtpostlagernd urrter

verlangter Ir hrfsre . I57tt

Zu Kausen gesucht '»

Wirtschaft
ev. mit BLekerei. in Stadt ob*.4
größerer Ortschaft. Offerten ur>
Nr . B2960 an die Exped. der „ 23^ -
Vreffe" erbeten.

(Für Launen )

Handwagen
4rädrig , gut erhalten , billim, ^ ^
zugeben . tob »- '

Kartonagenfabrik , Bachitt^ :
Ein elegantesDesuchskleid

( lila ) mit Jacke , wenig aetraU ^.
Anschaffungspr . 180 Mk .. für 30 ^
zu verkaufen . „ .. . A»

Belfortstraste 14. 2. & °a
Frau Routher.

SmoKing -AnzvŜ
aut erhalten , ist billig zu vet ^ \
SB2996 Humboldtftr . 19 . 2.

kieodihMMlel . «'.vif t.Sttlingerftratze 109f 3. St ^ --

Zu verkausen .,
ein Maskenkostüm . be“Ji $7i9,
Geisha , und braunes 3ack ^" , chts-
B« '" Werderfir . 7,2 . St . ,r5

^
W»sde« imNVü -K
^ Schloydlatr l »., E,ngang »Aiz
Friedrick,straße , HI, remi » -_ - ---n »
Trachten -Kostiime „Hollände ^

und „Alpentracht "
, beide KoU »

^
sehr schön , sind bill . zu verlern .
verk. Ofttnbftr . 6. HI. —

einige sehr schöne, stnd brll 0 „ 1
verkaufen oder zu verleiben .
B2023 Karlstraße

Herren - Maskenkostüm
karte ), Damenkostüm (Süßes M ^
u . Hollävderkostüm pur Madwe ^,
ungef . 10Jahren billig , abzug - ,
B2930 LesNnastr .

MaskenkoftSi»«. ,^
Tchöne Jndierin lorrental -1' '
Soubrette billig su verkaufen a
« 3002 «laikerallee

6Wn . lo5iieBiiois5 <V
« kademieftr . 16 . Stb ^ Uch- 7"

Maskenkostüms f-Herren ^ ^ ht
auch Domino , verkauft ra .
« 2908

0 , verkauft u . » "

.̂ ais-rftratze-
rwutn, IÄMsiimdi ^ ^

Eichmer - Keschirk
fflber oder messingplattiertes , Ä
kaufen gesucht . J 56*

« arlstraste 12. Laders ,

in Ortender «, 8,6 km von Offf?
bürg . 1 '/,stückig, 6 Limmer , ele« '
Licht mit 4 a großem Obst - u , f
mükegarten , zu verkaufen . ä
Rubeiitz besonders aeciflnet . 0 <

Nähere » durch 1580.- . '
Küfermeister K. Ebrhard ir - '

Offenburg . Gerberstraß « 3ri^-

Srtjlfli$immcr
wenig gebraucht , Nutzbau « V?
liert , mit nrotzem SpiegelschraL ,
Röste und N'katratzen , wirv '., ^380 Mk . abgegeben . 157af;
Walvstratze22 , Möbelha U»

Hochs. Chi ffonnier , nußv . , Sckrei^
tisch, Bertiko, Zimmertisch, Ktzcht
schrank und Rastatter Herd
billig abzugeben . $ 3"

Uhlandstraße 12 . Wj> -
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